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v '- "V *"“' '
jTreste/7/c

'erd an

‘«W D i/ . !. .

\,J  D
’p/jCzJs'Obb/  *ÄijKadasl&oHi

At/rr&pcj

A/ ■Q£vr?&/7',i" ""
_ „ 4,

Cj/fc/ Sfai&äyttvvTiucororj

vor der vollständigen
Eroberung der Oobrudscha.

Ueber 1600 Gefangene.
Der Tagesbericht vom 23. Dezember.

W.  T .-B. Großes Hauptquartier,  23 . Dezember.
^Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Gcncralscldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg.
Im N v e r n - und W p t s cha e t e - Bogen erreichte

gestern der Artilleriekamvf erhebliche Stärke . Südöstlich von
Nvern griffen englische Abteilungen an ; sie wurden durch
Feuer , an einer Stelle im Nahkampf zurückgetrieben.

Südlich von Boesinghe  drangen mehrere Patrouillen
in die feindlichen Gräben und brachten Gefangene, Maschinen¬
gewehre und Beutestücke zurück.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Champagne - und Maasfront  nur ge¬

ringe Feuertätigkeit . In den B o g e s e n nordwestlich von
Münster hoben deutsche Streifkommandos einen französischen
Sanpeposten auf. Bei F r a p e l l e, östlich von St . Die und
südlich des Rhein -Rhone-Kanals wurden nach starker Ar¬
tillerievorbereitung Angriffe französischer Abteilungen abge-
tviesen.

LstliÄier Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Mchts Wesentliches.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Waldkarvathen  mehrfach Patrouillen-

Unternehmungen , bei denen Gefangene und Maschinengewehre
eingebracht wurden.

Südlich M e st e c a n e s e i nahmen österreichisch-ungarisch"
Abteilungen eine jüngst aufgcgebene Vorstellung den Ruffe,.
'wieder ab.

'Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls vnn Mackcnse
In der D o b r u d s cha stürmten die verbündeten Tru»

zpen mehrere russische Nachhutstellungen und besetzten T u l
ice a an der unteren Donau.

Die Gefangenenzahl hat sich auf über 1606 erhöht;
mehrere Maschinengewehre waren die Beute.

Mazedonische Front.
Am D - jransee  Artilleriefeuer , in der Strumarbene

ebenfalls Borpostengefechtc.
Der erste Generalauartiermeister : Ludendorff.

Dre Knrecmng wiUons.
Die weitere Aufnahme in der deutschen

Presse.
Berlin , 23. Dez, (zb.) Fn erster Linie , sagt die „Frei

sinnige Zeitung ", ist jeder neutrale Staat und jedes Ober-
st-:upt eines neutralen Staates willkommen, das sich um einen
Frieden bemüht, Bedingung aber ist, daß er nicht Partei
-sit. Eine solche Persönlichkeit an der Spitze aller neutralen
Staaten hätte schon läng  st das Blutvergießen verringern
können. Wenn Wilson :n weiten Kreisen Deutschlands
wenig beliebt  ist , so ist es, weil Amerika bisher wenig
von wahrer Neutralität  gezeigt hat.

Die „Germania " sagt : Wilsons Schritt stellt unser Vor¬
gehen als eine R e cht s e r t i g u n g vor der ganzen Welt dar.

Der Friede marschiert,  so heißt es im „Vorwärts ",
die Note Wilsons leitet ihn.

Im „Berliner Lokal-Anzeiger" wird gesagt: Wilson kann
sicher sein, daß seine Note von der deutschen Regierung auf
das ernstlich sie erwogen  wird und daß auch das
deutsche Volk sie mit einer Nachdenklichkeit prüfen wird, die
eine so weittragende Anregung, wie dieser Schritt , bean-
spruchen kann. Vorläufig muß damit gerechnet werden, daß
bei der ablehnenden Haltung oes Vierverbandes gegenüber
der Friedensaktion der Mittelmächte eine sachliche Stellung¬
nahme seitens der Alliierten überhaupt gegenstandskcs wer¬den könnte.

Die „Berliner Morgenpost" erklärt : Heute oder morgen
wird die formelle Antwo .'t der Entente cegiernngen auf
vnser Friedensangebot mitgeteilt werden. Vielleicht über-
reugt diese Antwort Herrn Wilstm oavon, daß es einzig
Und allein  die Staatsmänner unserer Feinde  sind auf
dre er im Sinne der B e r u u n f t und l>er M e n s chl i chke it
«i n w i r ke n muß. wenn ec der Wiederkehr des Friedens
'n die leidende und klagende Welt einen Weg bahnen will.

„Leipziger Neuesten Nachrichten" weisen darauf hin,
ß Wiljon in seiner Lote abermals bekundet, wie wenig

fmhJt ~ tnl e unparteiisch  zu betrachten fähig ist. „Er
^inanb^ sseren  die Ziele der Kriegführenden

W' cklick? Wann hätte sich Dentsch-
i a § 3 ier  gesteckt, einen seiner Gegner ober auch nur

T h! e Gesellschaftsschicht bei einem seiner Gegner
Hat bagegen der Vierverband nicht erst

pwf "-0en  wieder durch den Mund der leitenden
die Vernichtung Deutschlands, zum mindesten

^ ber "preußischen Militäckaste", feierlichst als
sein Kriegsziel aufgestellt > Ist nicht ber englische Hunger-
<n?im 0 ^/rnichtung . auf Knickung der Blüte eines 70-

Und ist nicht Deutschlands vor-
v ®?n ^ §äieI  d ' - G . e >chberechtlgung im Welt-
\ 1 -L r?r ?®er Ötl ben  grundlegenden Unterschied nicht sieht
cder nicht sehen will, der darf sich nicht wundern , wenn wir

besetzt!
^ede be^er' ^ er^ tnfor mieren,  ehe er anfange zu

>. - "Daily Telegraph"  würdigt die Aufrichtigkeit
des Präsidenten und dessen Streben nach Unparteilichkeit, be-
Iauptet jedoch, die Feinde Englands  hätten das tief
wurzelnde Menschlichkeitsgefühl der Amerikaner ausqebeutetl
und deshalk' komme die Friedensuote n i cht g e I e g e n.  Dan»
metnt das Blatt : Die Verbündeten haben die innige Über¬
zeugung, daß die Gesittung einen unersetzlichen Schaden exA
ielbet' ^ .ertn  prr Angreifer nicht geschlagen  wird , und
tesbalb sind wir einmal so entschlossen wie das andere Mcch
mit dem einzigen zweckmäßigen Mittel ein Übel auszu-
rotten,  das die Gesittung vernichtet.

Das „Daily  C h r o n i c l e" schreibt: Nichts wird be* .
Engländern , und nicht diesen allein, sondern den Liberalen in!
West- und Südeurova ko großen Schmerz verursachen wie.'
die Note Wilsons , die im Gvunde nur eine Ergänzung der

gegen den Gedanken seiner Vermittlung mit äußerstem
gewappnet sind. Aber Herr Wilson sagt ja

ausdrücklich, daß ec nicht für seine Person als Vermittler
wirbt , sondern nur für ben Gedanken des Austausches
gegenseitiger Bedingungen.  Da der Vierbund
früher als Herr Wilson eine Anregung gegeben hat. die auf
einen unmittelbaren , wenn auch vielleicht noch unverbind¬
lichen Gedankenaustausch hinausläuft , da die Antwort des

k-uf diese Anregung noch aussteht, so müßte
Vm Wilson sich schon an den V i e r v e r b a n d wenden, falls
er beide Anregungen auf der gleichen Linie vereint zu sehen
wünscht. Tenn von der A n t w o r r , die der Vierverband
uns gibt, wird es sa in der Hauptsache abhängen , ob wir
Überhaupt m der Lage sind, Herrn Wilsons Weihnachts-
wünsch, so viel an uns liegt, zu willfahren . In jedem ŝ all
isr die Lage durch Wilsons Dazwischentreten noch verwickelter
geworden, als sie ohnedies schon war. '

Schärfste Ablehnung Ser nor- amer 'kanischen
Note in enalischen vlnttern.

V/. T.-B. London, 22. Dez. fzb.) „Daily Graphic"
erklärt Wilsons Note aus seiner Unwissenheit.  Das
Blatt sagt, Wilson scheine jetzt noch nicht einmal angesangen
zu haben, die Ursachen  des Krieges zu begreifen. Wilson
rede wie ein Schulme - ster,  per ben Schulknaben befehle,
mit der Prügelei aufzuhöre .n, weil :hr Lärm ihn störe. Wilson

^ erI irü r Nach einem erneuten Hinweis aus die
Verrreck>en" heißt es weiter : Wilson war damals,

als diese Verbrechen verübt wurden, nicht bereit , unter Be-
rufung auf die Menschlichkeit einzugreifen . Warum tut er es

andere von der Bestrafung des Schuldigen abzu-
yalten . Was haben die Verbündeten getan, um die Be-

0 , u verdienen , die darin liegt, daß
er Deutschlands Versprechen wegen des Kriegszieles für
ebenso viel wert halt wie das ihrige ? Wilson hat einen
(-r o tze n Fehler  begurrgen.

Die ..Morning  Post " hebt hecbor, die Nieder«
4ag „e Deutschlands sei das einzige Mittel  z«
Gewährleistung der Sichechmt Europas und der übrigen
Welt, einschließlich Amerika. Das Blatt fragt den Präsi.
denten, wie die Bedingungen , auf die er sich beziehe, durch¬
gesetzt werden konnten, wenn es Deutschland einfalle, sie zu
brechen, wie dieses es früher getan habe. Wollten die Der-
einigten Staaten etwa die Verpflicktung übernehmen, für
die Durchsuhrung der künftigen Friebensbedingungen mit den
Waffen in der Hand einzutreten ? Die europäischen Völker
seren f e st e n t s chl o s s e n. D e u t s chl a n d z u s chl a g e n.
koste es was es wolle. Ihre Entschlossenheitsei ebenso groß
wie die der Nordstaaten der Union während des BürgerkriegßZ.

Die „Daily Mail"  erklärt - Die Wilsonsche Note wer
sthon beantwortet , ehe ne überreich: ivarde. Die Bedingungen
der Verbündeten sind bereits jedermann .bekannt. EK j«
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Unmöglich,  über dsu F̂ciedsn^ ^ reden.
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schreibt bte Londoner Cellos ebenso vehandxln. wie

ISF IsrsÄisi ^ Äschenken. » '« „ ürde sie nicht verhindern können, die

&•"”■«* * ä  bîhnun;? ä «äs
f ?l b[f i (I begrüßten. Wilson scheine den besten Teil der
amerikanischen öffentlichen Weinnng nicht nach chrem Wert

z» wurd-gen.̂ ^ ^ ^ ^ (Eig. D« Wbericht. O .) T^r
LmiLwnar Berichterstatterdes Manchester Guardian mel-
d->t er habe Grund zu der Annahme, datz bi« N ot e »-
sons >sth «n um DtenStagfrüh bei « « (tajeu , =
L. ft  i,u London chntraf und gestern der englischen Regie-

llTie Llobd George seine Rede hielt.  Un-
ter den Amorik-iuern in London hört man L>i« Vermudurrg,
öaVS Sendung der Note vielleicht beschleunigt ivurde. um

, B Beantragung eines Ausfuhrverbots zur
' Lebensmittel,  zuvorzukommen. Aber vielleicht, sagt

der TevichteVstatter, batte der Jerballen, daß die Bedingungen Deuflchla.ibs ^erart se- n. i,
sch >den -Erfordernissen der « Morten entspreche.,. »Da, Y
Mail" tagt ' Wi' lonS Note wäre schon beantwortet, bevor sie
" mtmihp ^ i« Frieidemsbodrngungen der Alliierten3 ™ » WH —
jCTtÄlufl >" itrnb»« et * >™ w '.'"’fi “ "
Nicht Deutschland innerhalb seiner Grenzen
zurückgezogen  babe.

bere Seite aMchten. Trotzdem mehren sich Anzeichen, daß
die englische Presse  WVfon aufs entschiedenste
entaegentrittt  Sie iweist WÄsons Verm'ttluug M't
u naeiw öhnlicher Schärf  e ab. Jedoch wäre es ver¬
früht. alle Hoffnungen aufzuyeibon und zu erklären. > r.
verstästdige Tat des Präsidenten erfolglos bleiben mufft.

Die englischen Soldaten sür reifliche Beratung des
Friedensvorschlags?

Br . Rotterdam. 23. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb̂) Ier
..Nieuwe Rotterdamsche Coumnt" erfahrt auS London. Das
liberale Parlamentsmitglied Lees Smith., Korporal bei
medizinischen Armeedienst. erklärte gestern rm Unterhaus. die
Soldaten seien einstimmig für eine reifliche Berat  g
über den Frieden  unter Verbürgung von Englands Pe
pflichtungen. Als An t wor t »arauf hielt Bonar Law feine
Schmährede auf Deutschland.

Eine inoffizielle Friedenskonferenz in
Kopenhagen? ^ , , „

Stockholm. 23. Dez. (,b.) Die Zeitung ..Dagens Nyheter

tatet «tobte ” « «I « n b t« » «He«

Ä "»e5 Ä” 4 !* "■« * »»”<'“"» ÄS
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SK&
-.ngesehe«, als man gemeiniglich glaubt.

vor dem Kriege. Auf die Frage, oh eS sich bewchrhe tt«. daß
ihn Bratianu zum Eintritt m das Kamnett aufforderte. er
klärte Marghiloman: ..Be, zwei Gelegenheitenwar v-m
meinem Eintritt inS Kabinett die R-se, sofort nach der Kriegs¬
erklärung Rumäniens an Lsterreich-Ungarn und nach dem
Rückzug der Rumänen ans Siebenbürgen. Ich habe abe
stets abqelehnt , da ich keinerlei Berantwor-
rung  für d̂ie Politik Bratianus übernehmen wollte. Ich sah
meinen Standpunkt nach der Antrittsrede TrepowS gerecht¬
fertigt. in der Rußland den Best? Konstrnttuopels als Haupt¬
kriegsziel bezeichnet. Dieses Ziel siebt in direktem Wider¬
spruch mit den Interessen Rumäniens Über die allgemeine
Politik Bratianus kann ich nur sagen, datz Bratianu sofort
bei Ausbruch deS Weltkrieges gesonnen war. an der Sette ves
Vierverbandes zu intervenieren. Seme ganze Neutralttatt--
politik war nur eine Komödie.  Über die ungarländischen
Rumänen und ihr Verhältnis zu Rumänien selbst sagte
Marghiloman: Die ungarischen Rumänen wünschen keine Er¬
lösung. In Ungarn gibt es keine Iccedenta.

Der Krieg Numänienr.
Der Vormarsch in der östlichen Walachei.

Sofia. 28. Dez. (,M Vom rumänischen Kriegsschau,
platz wird hierher berichtet, daß d,e 9. Armee der Zentral-
Mächte in langsamem Vorgehen auf Ramnrcu-
Sarat  begriffen ist. Das Zentrum und die Donau-
Armee  schließen sich enge an.

Hartes Schicksal jüdischer Flüchtlinge
aus Rnmünien.

(Drahtbericht unsere« tz.-Scnderberichtkrstatter».)
8. Stockholm. 23. Dez. (# .) Ein folgenschweres anti¬

semitisches Attentat  wind uns Naschn rn o w gor od
gemeldet: Das Mische UhlJäte Flüchtlinge, m dessen engen
Räuantlchkeittii 200 0 rumänische Juden  nntcrgebracht
.Minden . die sich -dorHin geflüchtet hatten , ging in der Nacht
zum 17. Dezember in Flammen arch. Das Holzgebcmde
brannte in kürzester Zeit Aim größten Te,I nieder. Dw Zahl
her Verbrannten  beträgt etwa 150. Berlletzt-mir-deii 4.B.
Da fber SönaRlb unrimgilich von «den Insassen vevuivsEr sein
trrwrte, w<irÄ mit tzro-szer«Bestiimmtheit ans ein Attentat
fchlosfon. _ -

Die Ereignisse in Griechenland.

Einvernehmen Wilsons mit anderen
Neutralen.

Br . Rotterdam. 23. Dez. (Eig. DraMbericht. zb.) D-e
Da Lp News" erfahren aus WMington. ,daß Wilsonmi.

S, ! Kenntnis urtb Unterstützung anderer
?fe u i ra I er S taaten  vorymg. Jene Neutralen >evsuch-
ln Mita,  Sw Smue fetn-r Nch« bas Wort zu nehmen.

Vernünftige Beurteilung in Holland.
W T -B Amsterdam. 22. Dez. ..Allgemeen HmL-elsblab

schreibt: Das Angebot des Prästdentm b̂er « «j
Staaten kann man nicht mck einer so v^ smehr ein
höhnischen

FÄbe >i wicderiheMistellen. Wenn ^ ^ ^ M -̂ MäÄer he¬
lfen Voiülsag nitt dem ätschen FwödmsEg ^ ^ ^

JÄS iÄ Zfgffi&tdhfZ

ÄrÄl 'S«crp: +. »r fvififeen , um seinen Mllen r>u r chz 1. 1ey r »
Mittel SU Sitzen . ^ { EngbM . ü^mkreich.

ggstegt hatt^ ^ ^ 22. Dez. -M« Caiwwrtt" MeM:

Kabinett ulmiöflich Spwpach'0 i',r dm eine « er

Selbstmord des früheren rumänischen
Generalstabschefs.

Br . Budapest, 23. Dez. (Eig. Drahdberichttzb.) Wie aus
Bukuvest gewiMet wird, sind dort Gerüchte mü^ eitet. baß de-
früher« Ghes bes rnmän'schen GenevalstabsGe^ val Cottu
Lsünioibbegangen hat. Nach der Schlmht« Aogesû r-
bwitete sich das Gerücht. Cottu s«, Ŝ °ben. und swar kÄnes
uatürlichen Todes. Wau erzählte sich. ^ lbf̂ is-
^ « ugen und wollt« auch wissen. dâ eMe-Â l°«« EfVttteilandsverrat gegen ihn echoben werben scllte. Daflache ist.
^k a n l D^ uber Cottu wch frisch und gesurL.« rflah. nud
JEschon  am 3. Dszember ohne  jeglichen mflitavisch-n
Pomp begraben wurde.
Die Geldsorgen der rumänischen Regierung.

fDvahtbericht unseres S.-Sonderberichterstatters.!
8. Stockholm. 23. Dez. (A ) Die G-Wbestän-de der

dänischen Regtevung ÜNdm SnMW ;J « ^
Tiä  Veröffentlichung in der „JndepeNdanc« Ronmarne « ..t
X Lrß dte b ^ herigen Kr 'iegskosten  m Höbe von
1.1 ' lsÄ -arden Franken durch dieBorsMise ^ B̂ ^ nde-
te.r gedeckt fchen. Rumänen stehe !«ii«ch « igend̂ ckl-ck v°r
.de" Lwendigteit . sich selbst GeLmiÄÄ zu b̂eschnsM Me

^ Rumänen we«flen daher ansgstfordert. sur die
Krieosanleihe  zu zeichnen; da offenbar die Regieriing
TcBbnt wenig Zutrauen in das gegenwärtige Ankäiheuust-riier,.
men hat. brfrcEDt eine köiflsBiche Order tem ^ 'nanMimister.
400 MVousn Frauken v>uf dem Keoditwcz ,rusznbrn̂ en.
H S Druck-von Banknoten. Die » erkun¬
deten lassen vLso das veclcwsue'RmmoMen auch letzt mrf stnan-
Iiellem Gebiet>rm St ich.
Der Führer »er rumänischen Konservativen

über Bratianus Politlk.

(libm 'übet *cumumicbf. K«ns.rtmtiban, Alexanber Ma £ 0bj.
l »man  über verschiedene Fragen der rumänischen Politik

König Konstantin vor einer neuen
Operation?

Berlin. 23. Dsz. (Ib.) Der Zustand «des KüwiyS von
Griechenllamd soll, wie di« Mäfler aus meldem sich
lî uierdtmqs verHckAnmnert halben, s«o ömß neue Opvcm.m
fik nvtwenldi.g svachtLt wird.

Doch noch Zurückweisung der nmresten
Bierverbandssordernnge » durch Grtemen-

land?
W. T.-B.  Rotterdam . 22 De,. Laut dem ..N,enwen

Rotterdamschen Courant" meldet der Londoner „Daily Tele¬
graph" vom Montag aus dem Piräu, : Der Referviswnbund
und das Militär suchten es dahin zu bringen, daß die grie¬
chische Regierung ihre Annahme  deS Ultimatums w i e de r
zu rü ckn ehm e. Die Lage scheine sich in einer Richtung zu
ändern, wo die Behörden sie " ' cht mehr wurden
beherrschen  können. Die Diplomaten der Ententemächte
seien veffimisttsch über die Aussichten. ^ _

(9lotia des W T.-B.' Eine eckt englische Darstellung!
Sollten Reuter und Havas. als sie die bedingungsloseUnter.
Weisung Griechenlands meldeten, etwa einer Mystiftkätton
zum Opfer gefallen sein?)

Venizelistische Vertreter in Paris und Petersburg.
Berlin, 23. Dez. In einigen Tagen werden Vertreter

ter renizelisflsch'en Regierung in Pams und PetorSvurg er.
iianirtt werden. __ _ ____ __ ____ _

Die Lage im Westen.
Brian ds Pyrhussieg.
83 D<>, sch.! Der Pariser Korrespondent

ffir iJÄfi » » *»? **

bteTäS& ™srws . bÄr
SSmÄ !;.!.”“fÄtÄÄ Sä
Mchrbeit von 149 Sttmmen wird halten können, aber man
muß zugeben, daß Briands letztes Ailftreten rn der Kammer
seine Stellung nicht gestärkt

Zur Goethe -Literkllur.
Längst sind die ZÄton wnflei. in «gd

-wuüden. In einer ««uzen von
iite Ĝoethes PersonÜichkefl wustve -me giwM i

fmÄluSK
HM gflchricken. besten ^  W « .
2Ben! vielfach rm Wege stand, tteiaeŵ .

büpfle man von ihm erwarten. Gr V 1 c-rtckienen ^
/t. ’ e . t,  MeckMn rpc.rurat er sein Werk (erschwnen

Bondi in Berwu). alles gelchüte RustMug von Au

's?™ iSpm  arvsten Zusammenhängen bieiistbar zu

lEnimge, Towemtui-c ' .heS Dichters nicht

sett« mag es noch so viel menschliches Interest« besi tzen.  In

des Gentchs. ViH.« tzne.Mochou jeaeß

»I,Ä TMrf*.3CT®-* •" !'* ,S"o " ;™ ” ‘,
£stä ä ää

ÄSSfÄ “JÄÖ- SV&
k2en Jugend wSrd versucht. Eszn ^ st̂ . g ™ ;Natur, waS elamentmceS ÜnerlebniS, was^ nicounu»
*»r-Ttpffvrr>a evicheint in der Darstelluiiy der Lälpzlgsr Ze.
scl«erdet ider Beurteiler ganz klar das Neue. Eigenkrast̂ e der
L^ von den ana«reo« en Elementen. d̂°m # tiJ J
Komwntionellen. vis dann in EtraM 'rg b-e ^ Herrlich^k->it des begnadeten GtiinmungÄlyrflerS sich vustut. m oe
unenMichen Mellodie der schwingenden. sch>web̂^ "'

dem neuen WeltyefM >des Wetdens. Titauvs-
mus^ Liäbesgestihl!m kosmischen Sinne wmvem bann bem
Schüler Herders, bie geststAeNden Mächte, der Drang, sichh. l-
kû n ^ schöpferischer Fälle, zugleich««genuber Welt und
Gofellschaist̂ ckgene ^ ^ AMr ^ d-n'luvten alle die EmselLrafle im Gotz, Wer.per. v.n
nststenhalften Fragmenten dargestellt und im Urfairst Kterai -Jt.
ÄS » Ä ? W»Ungchaure.des jugendlichen Schflpens
in klaren Linien sich ordnet, so verfolgt er bas g .z
L-benswerk mit gleicher liebevoller und doch über den
DEN Intensität . So nchmen w-r die es

an der Sti -r. f ĥt-_ ' ^ « «,« weist. Bedeutsam für die

'SSÄSJin !» ? ^ rch ein anderes Atevmiisches
Lnwrnchmen. dessen vielverspreche^ e Anfange nns ^ e^ i.
der erste Band eines Goethe - Handbuch  ,
3“*tl - L "?“*C ?ä ä

ab »bbeä« f, *u» « « « «* • ---

bekannteste Namen genannt — soeben herausgegsben hat.
Lwl.rg der T. B. Metzilericken Buchhandlung. G. m. b. H.. -n

Stuttgart .) In entzp«apadisck3-r Form, nach ^ ewen^ ch^
Worten geordnet, soll him d-e Amze WÄt dos Gmchöfth-"
Genius sich dastellon. feine S^ ungzu  den # *&* ***? *
TccKiOT in Kunst. Natur und Wlfstnschaft, .d,« Geschichte sckn-r
S^ erk7Deufltt .g der meiste L̂ erhast-
niste aller Menschen, die mit Goethe in Beru!hvung kam«n. Ähn
liIs ° nur SS  in so lückenloser Vollständigst . E a s
Rmtstrievung einer Weltanschauung, wurde früher etwa m
Neuapps und SteinS Wagneckxtttn uüd
Enzyklopädie gegeben. Vifle, die sich lMit Stflz ihrer Bv
lefenheit in Goethes Werken waren, wenden uun^ >
leicht sich ärgeri>, diiß eS anderen -durch dies« ..Esê ucke
leichter gemacht wirb, bei jeder Gelegonhett «
Goetbswort sur Hand zu haben und genE zu »« sssn, ^ e rer
Gswältige über di«>se oder ,ene Frage urteilte, ttn» ^
auch der enfahrenste Kenner oan Nutzen eines solchen, die Ein
Aölarbeit vielen Hunderten SpeAmliston zufammenfasten
ben Saridb-rchs zugestchen müssen, für dest«n absolute Zuoer

Dm erste Baud enthält die Leitworte Aachen bis ©toi t«
natuan Wer 750 größere und kleinere Stucke, gegen 2500 stll
bas ĝanze Werk eutbalten. besten Vollendung hrsfeittlub b'̂
zu erwarten ist. ' ' | ,

Llrinr Chronik.
Theater und Literatur. Ans Anregung»er BeHin  er

Kourmandantur wnüde gestern in
Piulbiltlum. beftelhenb ans Zivil- und ^
F !7m von Otto RichardF«mcksurtm vougofr̂ t. ^
unaebrochene Kraft Deutschlands mW - “
Kri^ jwhre zeigt. * Bilder Krupp-
-W ^ ockiseslotte. bie innere Einrichtung von
^n ^ Untevfeeb-wtem. Tie VorMrungan ituâ -
ichem lBdiifall und -hinterlteßem dMstärkstenEn ^ u.  ^
Regi'e des Herrn Georg I a cob YilSstet« Hervorragendes
löste ganz neue Probleme.
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Aus dem französischen Parlament.

W. T.-B. Pari - , 23. Dez. (DrahtbeDicht. Havas .) Der
Senat  häb idie gshsime Sih -uig um 7 Uhr ofl&ertlb« auf und
vertagte jich auf morgen. Die Kammer  nahm die
Kriegs st euer  auf die nicht zum Heer Mngezogenon an,
die einen festen Satz von 12 Franken und einen Zuschlag von

<23 vrm Hundert für Einkommensteuer festsetzt. Die Kriegs-
fteuer erstreckt sich auf di« vor dem Krieg wegen Dienstuntaug-
lichkeit entlassenen und nicht irmibill gemachten HilfsldverM.
Bon einer Steuer ausgenommen sind die KrieySverletztsn uns

-FamilientzÄer , von denen ein Sohn eingeglgen ist. Die
Kammer nabm außerdem mit 79 gegen 8 Stimmen di« vor¬
läufigen Kredit«  für das erste B-dertelstchr 1917 an.

Die neueste englische Verlustliste.
W. T.-B. London, 22. Dez. Die Verlustlisten vom 20.

vnd 21. Dezember enthalten die Namen von 33 Offizieren
und 4620 Mann . -

Die feindlichen Heeresberichte.
Englischer Heeresbericht vom 21. Dezember. Gestern abend kam

eine starke feindliche Abteilung an unsere Linien gegenüber Lens.
Nnr wenigen gelang <■§, unseren Graben zu erreichen, die aber uu-»vti4+AYVt/vvf w _ . . . cm *..

kiesdadener Taablatk.

rnittelbar
ünett

^wii ^ vu yviuuyi s , UJl | Hvll 'ülUvUl ju tilClU/tll , Ult, ÜUvl Uu*
ar darauf wieder herausgeworfen wurden. Wir führten

. , erfolgreichen Angriff auf die feindlichen Schützengräben süd¬
westlich Armcntteres aus. Bei dem gestern genieldeten Angriff
nördlich Arras machten wir inehr als 56 Gefangene.

Joffre über Hindenburg.
Die große Madrider Zeitung „ABC" vom 23. November

berichtet Über eine Unterredung zwischen I o f f r e und einem
amerikanischen Journalisten , bei der der französische Feldherr
sich laut „B. Z." folgendermaßen über Hindenburg  aus¬
gesprochen haben soll* Gewiß ist, daß ein Heerführer ver¬
schiedenen glücklichen Umständen unterworfen isst Aber eS
wäre unsinnig , zu behaupten, daß Hindenburg vom Glück in
besonderem Maße begünstigt worden sei. Im Gegenteil , als
er das Oberkommando der gegen Rußland kämpfenden Kräfte
übernahm , fand er keine beneidenswerte Lage vor. Er sah
sich vielmehr an Zahl überlegen und bewunderungswürdig
ausgerüsteten russischen Truppen gegenüber, die sehr tapfer
kämpften und von einen, glühenden Offensivgeist beseelt
waren . Das erste große Glück HindenburgS — in dem be¬
schränkten Sinne , in dem man bei einem Heerführer über.
Haupt von Gluck sprechen kann — war , daß er sich durch daS
Ungestüm der angreifenden Massen in seinen Entscheidungen
nicht beeinflussen ließ und gerade diejenige Taktik einschlug,
die ein klar denkender General immer anwenden muß,
Teilung  des feindlichen Heeres und Vernichtung dieser
Teile . Hierzu braucht man unzweifelhaft ein gut Teil Nerven,
deren Hindenburg im Überfluß za besitzen scheint. Außerdem
ist ein großer Teil von HindenburgS Erfolgen dem Umstand
zuzuschreiben, daß er stets verstanden hat , die Streit-
kräfte feines Feindes genau zu berechnen,
und daß er di- strategischen Bedingungen des Gegners richtig
beurteilt hat, die ein großer General fast stets bei der Ent-
fchließung in Rechnung stellen mutz. Niemals hat er sich über
seinen Gegner geirrt , niemals hat er ihn unterschätzt/ Be-
ständig beobachtete er seine Schritte , ließ auch die kleinste Be¬
wegung nicht aus den Augen und überdachte sorgfältiq ihre
möglichen Folgen. Niemals ließ er sich zu einer Schlacht

' zwingen, wenn Zeit und Ort ihm nicht günstig schienen; wurde
er angegriffen , so wußte ec den Stoß meisterhaft zu parieren,
bis er selbst wieder Vorgehen konnte. Wie ein geschickter
Kämpfer zog er sich häufig zurück, um dann einen furchtbaren
Stoß zu versetzen. Er bindet sich an kein Prinzip
und an kein System.  Er trifft sofort die aus jedweder
Lage erforderlich werdenden Entscheidungen und verwirklicht
mit großer Energie oaS Gelernte . Unzweifelhaft half ihm
une ausgezeichnete Truppe , die ihm mit leidenschaftlicher
Liebe zur Seite steht und unbeschränktes Vertrauen in ihn
setzt. Man muß aber gleichzeitig bemerken, daß ein guter
General stets gute Soldaten  hat . weil er immer
von neuem den Stolz seiner Truppen anspornt und dadurch
eine bessere Entwicklung der Fäh -.gkeiten der Kämpfenden er-
zielt. Mit schlechten Truppen hat ein guter General noch nie-
mals gesiegt, doch ist rin schachte- Heerführer auch schon mit
guten Truppen geschlagen worden. Der General macht aus
seinen Truppen gute oder schlechte Soldaten.

*

Neue Kämpfe mit Aufständische»! In Marokko
W. T.-B. Bern , 22. Dez. Die Pariser Presse berichtet

von neuen Kämpfen in Marokko, wo der Ait-Aiat -Stamm den
Krazza-Stamm angrifs , der sich unlängst den französischen
Truppen unterworfen hatte . Um die Aufständischen zum
Ruckzug zu zwingen, mußten starke Hilfskolonnen
von Tadla entsandt werden.

Die energische Fortsetzung des Krieges muß unser einziges
Streben sein,

bis wir die Rechte, die unsere Feinde so rücksichtslos verletzt
laben , wiederhergestellt und die Sicherheit Europas auf feste
Grundlagen gestellt haben. In dieser heiligen Sache fühle ich

,5- einmütigen Unter  Ft ii feu n g aller meiner
Völker sicher, und ich bete zu dem allmächtigen Gott , daß er
uns seinen Segen gebe

Das Parlament ist bis auf den 7. Februar vertagt.
Marine,ninister Carson zur definitiven

I Bewaffnung dev Handelsschiffe.
i ' ii - London, 22. Dez. (Reuter . Unterhaus .) Der

l Abgeordnete Peto stellt« folgende Fvagen : 1. Ob der Dampfer
„Brussel der Gelegenheit eines angevlichen Ra mm per-
uuchs gegen eiin deutsches Unterseeboot unbewaffnet
gewesen sei; 2. ob die Antwort Deutschlands im Fall des
Kazntans Bla kiS von der „Ca-lcdonia", in der angcideutet
wecke, 'daß man . wenn die „BrüssÄ" bewaffnet gewesen sei.
»as Wcrgöhen ihres Kapitäns in einem anderen Licht bettrach-
tet haben würde , in Übeveinstimmuing mit lder Ergänzung
zum deu tschen Marineprüsengeseh  steche, welche die
MMaffnung von Handelsschiffen nnd die "Stellung der "Manu-
M »sten dieser Schisse betreffe und die im Juni 1914 ver-
offontlicht worden sch; 3. ob die Regierung sofort Schritte tun
wolle, um die Einwände zu beseitigen, die von irgend einem
neutralem Lande gegen die Bewaffnung von Handelsschiffen
zu Vrrteidigungstzw ecken erhoben würden , und ob che Regie-
vuM unverzüglich Vorkehrungen treffen wolle, um den .eng¬
lischen Handelsschiffen eine ausreichende Schntzhewaffmrng
^  ' un*) gesetzliche Stellung  der Offiziere
und Mannschaften dieser Schiffe festzullegem. — Mariue-
lm'vnii'ster Carson  erwiderte , die Regierung könne keinen Un¬
terschied zwischen den Rechten unbewaffneter  Handels¬
schiffe und sMher anerkennen , die zu Verteidigungö-
zwecken  bewaffnet seien. Di« deutsche Regienm.o ver¬
folge zweifellos das Ziel, den Begriff deS offensiven und
defensiven Vorgehens zu verwirren , um die Neu-
tralen  dazu zu bringen , zu V e r teib i gu n g s -
zwecken  bewaffnete Dcknffe als Kriegsschiffe  zu be-
handeln . Die Stellung Englands sei vollkommen klar, näm-
lich, daß Handelsschiffe seit undenklichen Zeiten das Recht be-
ieffsn "haben, sich gegen Angriffe oder Dettetvng oder Durch-
fnchung seitens des Feindes mit allen Mitteln ihrer Däacht
zur Wehr zu sehen, doch dürsten sie den Feind zum Angriff
nicht aussuchen,  da dieS den dazu bestimmten Kriegs¬
schiffen Vorbehalten sei. So weit er unterrichtet sei, teilten
alle neutralen Mächte ausnahmslos diese Ansicht, die auch
m Iben Prissnvorschristen der Deutchen selbst klar anyedeut .'t
sm. Die beteiligten Regievungsämter schenkten der Frage
«der Bewaffnung zu BerteidignngSzwecken in der Theorie und
Praxis fortdauernde Beachtung.

Ereignisse zur See.
Versenkt!

W. T .-B. Bern , 22. Dez. Nach einer Meldung tes „Petit
3°urnlQ!I" aus Genua wurden in den letzten Tagen zwischen
Genua , Moovi und Aronzano zwei U-Boote bemerkt. Der
Überseedampfer „Principe (?)" wurde versenkt Nach einer
Meldung deslselbön Mattes aus Cherbourg wurde die
Goclette „Werte " versenkt, die Besatzung durch den Dampfer
„Doja" gerettet , der jedoch tat Nebel bei Kap Levi scheiterte.

. Gesunken.
W. T .-B. Amsterdam, 22. Dez. Ein hiesiges Matt meldet

aus Batavia,  daß die Bemannung des holländischen
"Schiffes „Van Elsbroo"  ertrurckn sei. Das "Schiff das
1622 Donnen groß war , scheint untergegangen  zu 'sein.

W. T .-B. London, 22. Dez. „Lloyds" meldet : Der eng-
Mfche.Dampfer „H o n u x" ist gesunken.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 3,
Lieber Graf Czernin! .Ich ernenne Sie zum Minister

melmes Hauses und des Ä u ß e r n und betraue Sie mit dem
Vorsitz am gemeinsamen Ministerrat.

Wie, », .den 22. Dezember 1916.

Karl m. p. Czernin  m>. p.
*

™ 58eri in' 2S- Dez. Der „B. L.-A." schreibt: Der
Wechsel im K. und K. Ministerium des Äußern  zeigt den

.Hemmnisse und Zwischenfällen unaufhaltsam vor-
wartSschrettenden Verjüngungsprozeß,  der im
System und un Personalbestand der Donaumonarchie seit der
Thronbesteigung des jungen Herrschers eingesetzt hat. Seit
langem schon war eS bekannt, eatz Baron Durian amtsmüde
fe: und die Führung der Geschäfte abzugeben gedenke. Unter
den Gründen , die seinen Rücktritt verzögert haben, war einer
der wichtigsten, daß K a i s e r F : a n z I o s e p h sich nur sehr
ungern dazu entschloß, auf einen so bedeutenden Posten ohne
zwingenden Grund einen neuen Mann zu berufen.

Keine Änderung in de»» Riebtlinien der
auswärtigen Politik!

. Sl *. Wien, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) In
informierten Kreisen wird erklärt , daß der Wechsel in
der Leitung des Auswärtigen Amts keine Ände¬
rung  in den Richtlinien der auswärtigen Politik be-
deutet . Graf Czernin genießt das voll? Vertrauen des
Monarchen und ist mit dem neuen Ministerpräsidenten
G I a m - M a r t l n i tz in langjähriger Freundschaft ver-
bunden Ebenso sind seme Beziehungen zu Tisza
freundlichster Art . Ms Czernin als Gesandter in
Bukarest von der ungarischen Opposition angegriffen
wurde, trat bekanntlich Tisza energisch für ihn ein.

Die fünfte ungarische Kriegsanleihe.
Budapest, 28. Dez. (zb.) Der Finanzminister

verlängerte den Termin für die Zeichnungen auf die fünfte
8 Januar ^17 ^ ^ gSan leihe  bis einschließlich den

Oer ttrieg gegen Rußland.
Strafen »,ttr ttf,cn in Petersburg!

Die englische Botschaft gestürmt.
Stockholm, 22. Dez. Wie aus unbedingt zuverlässiger

^Quelle verlautet , fanden in Petersburg St rasten unruhen statt,
"me in erster Lime gegen die e n gl i s che B o t scha f t gerich-
«t waren . Eine zahlreiche, sebr erregte Menge versammelte
ßch vor der englischen Botschaft. Anfangs .befchränkte man sich
■Uff Drohungen . Nachdem aber das erste Fenster vom
wel ein geworfen  worden war , stürmt« die Menge in
«cs Botschaftsgebäude  und zertrümmerte einen Teil
t« Inneneinrichtung.

Oer Krieg gegen England.
Die Thronrede iin englischen Unterhans.

W. T.-B. London, 22. Dez. (Meldung des Reuterschen
«ureaus .) Die Thronrede , mit der das Parlament vertagt
wird, Hot folgenden Wortlaut - In all den Monaten , die seit
^Meiner letzten Ansprache v-rslossen sind, haben meine Flotte
*nö  merne Armee im Verein mit denen unserer tapferen und
-reuen Verbündeten durch ihr - unaufbörliche Wachsamkeit und

unbezähmbaren Mut das h,h - Vertrauen a-rechtfertiat
yf ich in  sie gesetzt Ich babe die Zuversicht, daß der lange

ä nV^ re  Anstrengungen , die durch die unbeugsame
»he" all meiner Untertanen im ganzen Reiche

»-ttersiutzt worden sind, schließlich die siegreiche Ver-
^/ - irchung  der Ziele erreichen werden, für die ich in

esen Krieg gegangen bin. Meine Regierung ist rekonstruiert
jnr )e,n' sie wird allein die Förderung dieses Zieles unver¬
ändert und unbeeinträchtigt im Auge haben. Meine Herren
»i>m iissierbauö , ich danke Ihnen für die unbeschränkte Frei-

sortfahren , die Mittel für die Kmegf.

vle Neutralen.
Der neue holländische außerordentliche Kricgskrcdit.

IV. T.-B. Haag, 22. Dez. Die Zweite Kammer hat ohne
Beratung und ohne Abstimmung den Gesetzentwurf über einen
außerordentlichen KriegSkcedit  oon 133 Millionen an¬
genommen.

Holländische Ausfuhr -Erlaubnisse.
W. T .-B. Haag . 22. Dez. Der LMiidwirtschaftSntmIister

gestattete eine beschränkte Ausfuhr von Sämereien wie
Gurken, Radieschen, Kopffalat, Mangalldwurzeln, Futter-rübon us>w.

Aur den verbündeten Staaten.
weitere verSnderungen im österreichischen

i Kabinett.
Graf Czernin Minister des Auswärtigen.

W. T -B. Wien, 22. Dez. Die morgige „Menor Ztr ."
veröffentlicht folgeude Allerhöchste Hanbscbreiben:

Lieber Prinz Hvhsniohel Ihrer Mtte willfahrend , ent¬
heb- >ich Sie im Gnaden von dem Amt meines gemeinsamen
Fmauzministers und spreche Ihnen aus diesem Anlaß für
Ihre in Verseihung dieses Amtes enffoLtete aufopfernde
Tätigkeit unid patriotische Hii -gabe meinen wärmsten Dank
und meine volle Anerkennung aus.

Ich behalte mir Ihr - Mederverweniduny im Dienst vor.
W i e n. dem 22. Dezember 1916.

K a r l in. p. Bnrian  m . p.
Lieber Baron BurirmI In Wllfcchrung Ihrer Mtte,

von dem Amt des Minffters meines Hauses und des Äußern
enthoben zu werden , genehmige ich in Gnaden die von .Offinen
erbeten« Entlassung.

®ei diesem Anlaß spreche ich Ĵhnen für die in Berschung
dieises Amtes in schwierigen VechMnissen geleisteten ausae-
zeichneten Dienste meine volle Anerkennung und meinen be¬
sonderen Dank aus.

In Würdigung Jbrer in führenider Stellung jederzeit be¬
währten und erfolgreichen Wirksamkeit finde ich mich be¬
stimmt, Sie zu meinem gemeinsamen Finanz,
minister  zu ernennen und verleihe Jkm-en als Zeichen
meiner Gewogenheit die Brillanten zum Grcßkreuz des St.
Stephansordens.

W i e n. den 22. Dezember 1916.
SBui tan m, p,

Deutscher Reich.
K. Hilssdiensrgesetz und Reklamierte.
Eine Warnung sämtlicher ArbeitnehmerverbLnde vor unbesonnener

Handlungsweise.
_ r - Bulin , 22. Dez. Die Unterzeichneten sieben Arbeit-
^ .'"^ v-rLande haben folgenden Aufruf  erlassen: An die vom
Milltai dienst zuruckgestellten(reklamierten) Arbeiter und Ange-
IieittenI Durch einen vom Kriegsamt bekannt gegebenen Erlaß an
ne stcllvttlretendenLeneralkommandos ist angeordnet, daß die
reklamierten den Be,l,mmungcn des vaterländischen Silfsdienstes

r̂ r U t ’enfef&en Voraussetzungenw!> alle anderen
die Arbeitsstelle zu wechseln

L Lb- ,c Mitteilungen, die dem Kricgsamt zugegangen
sind, sl'll es vielfach vorgekommen sein, daß Reklamiert«', dir entfernt

f e,̂ ati or* veschMgt lvaren, unter Berufung auf den
bte  Arbeit niederlegten, um nach ihrem Heimatsorte

uberzusiedeln, um dort Beichastigung anzunehmen. Ein solches Ver-
mbren ist unzulässig und kann nicht nur die Wiederein.
,, - bl ' ng  der Reklameetten zum Heere, sondern auch ihre Be.
strakung  nach sich ziehen. Die Reklamiertenmüssen, wie alle
anderen Arbeitnehmer, wenn sie die Arbeitsstelle wechseln wollen,
von dem Unteniehmer die Erteilung eines Abkehrschciuesverlangen
W igert sich der Unternequier, den Abkehrschetn auszustellen, dann
kann der nach§ 9 des Gesetzes, betreffend den vaterländischen HUfs-
dienst, zu errichtende Ausschuß  angerufen werden. Wenn der
Reklamierte nachweist, daß ein wichtiger Grund zum Ausscheiden
aus dem Betriebe vorlag oder er insbesondere durch den Arbeits-
Wechsel eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen in einem anderen,
dem vaterländischen Hilssdienst unterstellten Betriebe erreichen kann
dann »mf_ der Ausschuß ihm den Abkehrschein ausstellen. In
letzteremr̂ alle niuß er angeben können, in welchem Betriebe und
zu welchem Lohne er in seinem Heimatsort Beschäftigung finden
^nn . Die zur Entscheidung über den Abkehrschetn  berufenen
AuslSusse sind dreifach noch nicht errichtet. Die stellvertretenden
Aeneralkommandos sollen aber mit größter Bcschlcuaigung überall
solche Ausschüsse einsetzen. Im Interesse der Reklamierte siegt es.
die gesetzlichen Bestimmungen zu beachten und wenn der Abkehrschein
chnen von dem Unternehmer verweigert wird, zu warten, bis der
Ausschuß seme Tätigkeit in dem Bezirke aufnimmt. Wer dieses nicht
genau beachtet, hat sich selbst eS zuzuschreiben, wenn ihm Nachteile
erwachsen. Die Generalkoinmission der Gewerkschaften Deutschlands.
£• Legien Gesamtverbandder christlichen Gewerkschaften Deutsch¬
lands, K. Stegerwa.d, Verband der deutschen Gewerkvereinel.H D ).
G. Hartmann: Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände.
Bsner : Polnische Berufzvereinigung, I . Tvmcr; Arbeitsgemetn-
schast fnr einheitliches Ängestelltenrecht, G. Anfbäuser; Arbeitsgemetn.
schast für dre technischen Verbände, Dr. Hösle.

Kein baldiges Wkeder̂ usammentreten des
Reichstags.

Br. Berlin, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) Von
der angebllchen Einberufung des Reichstagshaushalts-
ausschusses am 3. Januar ist. wie das „33. T ." mit-
teilen zu können glaubt , weder in Reichstags- noch
Bundesratskreisen irgend etwas bekannt. Man hält
dort auch einen so baldigen Wiederzusammentritt des
Slusschusses für unwahrscheinlich,  da der Reichs-
kanzler sobald irgendwelche Mitteilungen kaum würde
abgeben können. Ebenso wird das Plenum des Reichs-
tags nicht schon im Janliar , sondern, falls nicht irgend
welche ganz besonderen Ereignisse eintreten , nicht vor
Anfang oder Mitte Februar  sich wieder versammeln.

* Erkrankung des Gencralgouverneurs v. Bissing. Wie
«US Brüssel vorlautst , ist der GenevOigouverneuir von Golgiem,

i Generaloberst Führ . o. Bissing, erkrankt und muß zurzeit nach
das M hüten . Die Erkrankung , welche auf Erkältung zurück,
znfnhren ist unid durch eine überaus starke Di« sstinans-pruch.
ircihme lder "letzten Wochen geföTdett fein mag nimmt dem
Vernehmen nach einen durchaus gü>nstig«n "Verlauf und dürfte
den Erkrankten nicht allzu lange von lder MuSü>bung sein«
Dienstyeschäste fernhalten.

Aus dem „Reichsanzeiger". W. T.-B. Berlin,  22 . Dez.
Der „Rcichsanzerger veröstentlicht eine Bekanntmachung über Zoll¬
erleichterung für Waren, die zur Verarbeitung auf Fette oder Ole
bestimmt Md, und zwei Bekanntmachungen der Retchsfuttermittel.
stelle zur Ausführung der Verordnung über Malz- und Gerste-
kontingente der Bierbrauereien und den Malzhandel, sowie über
den Ankauf des Hafers auf Grund von Erlaubnisscheinen.

yeer unv § lotte.
. * Hof- und Personal -Nachrichten. Fürst und Fürstin

v. B ü l o n>, die vor einigen Tagen in Berlin eintrafen , sind
nach Dresden abgsreist.

Wirkl . Geh. Rat Theodor Freund,  Oberberghauptmami
und  LMnistsriuUdirsktor c . D . ist stm Mer von 86 Jahren ae-tzottben.
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klus Stadt und Land.
Miesbadener Nachrichten.

Ermittelung der 3ahl der Schwerstarbeiter.
Um an, idem schnellsten Liege für das Kriegsamt die An-

AlS der zurzeit im Korpsbezirk und dem Befehls¬
bereich  der Festung Mainz  beschäftigten Schwerst¬
arbeiter  festzustellen, ergeht in allen ArntMattevn eine
Weki-mstmachung des stellvertretenden Genera-lkommandos des
18. Amneekovps. auf die besonders aufmerksam gemacht wwd.
danach sind von allen industriellen Betrieben, der Eisenbahn.
Soft und sonstigen Behörden, weiche SchwerstarLerter beschai-
kiaen b's swit 28. Dezember 1916 genaue Listen nach ange-
gĉ nen Grundsätzen und vorgcdrncktem Muster einzureichen,
die die Zalst der in den Betrieben usw. tällyen Schwerste
«vbeiter̂ männlichen nwd weiblichen Geschlechts enthalten.

Es liegt im eigensten Interesse aller Beteiligten, daß dre
unte allen Umständen pünktltch  zu >de.m engogebe-

neu Termin eingereicht werden, da die Angaben als Unter¬
lagen für die Zuweisung von Lebensmitteln  an dre
Schweritarbeiter dienen sollen. Eine genaue Nachprüfung der
Listen durch Sachverstüudige bleibt Vorbehalten. Um daueriid
über di« vorhandenen Schwerstarbeiter nnterrlchtet zu sv:n.
haben die eingeknen Betriebe. Behörden usw., ferner lewerls
bis zrvm1. eines jeden Düon-rts ihr Eintreffen (erstmalig zum
1. Februar 1917) zu melden. welche zahlenmäßige Änderung ai
in den einzeLnem Klassen eingetreten sind, auch Richtändevun-
gen sind zu berichteir. W- T.-B.

Schnelle Entladung der Güterwagen;
Dem augsnMcklich herrschenden Mangel an Eisenbahn-

güteüwayen kann wirksam begegnet werben, wenn zeüer
Empfänger mit größtmöglichster Beschleunigung für dre
Entladung  der zjugeführten Wagen sorgt. Bes onder-
mutz die Entladung von K oh l e n güterwagen erlrg  er-
folbgen. um zu verhindern, daß durch umwirtschaftlrch.es Herum-
sichen wertvollen rollenden Materialien dem allgemeinen
Verkehr entzogen werden. Wenn auch die Mehrzahl der
Empfänger in rechter Erkenntnis der Wichtigkeit einer
schnellen Entladung diese trotz der nicht zu verkennenden
EchwierigkAten der Gespanne- und Arbeitergestellung m-t
grötztmögltichster Beschleunigung durchführt, gibt eS, toic me
Erfahrung lehrt, immer noch Säumige, die die Entladefrist
unbenutzt  verstreichen lassen. Zur Warnung für Empfän¬
ger, die über Gebühr die Entladung von Kohlengüterivagrn
verzögern, wird daraus hingewiefen. daß das stellvertreteno-
Generalkommando— auf Ersuchen der Eisenbvhndirektion
die betreffenden Kolstenmengen beschlagnabmt  und der

. Eisenbahnverwaltung zur Bensügung stellen wird. W. T.-B.
weshalb es an Eiern fehlt.

Aus rb einhessischen Geflügelzüchter-
kreifen  wird der „Mainz. Volksztg." geschrieben: In
landwirtschaftlichen Genossenfchaftsblättern wiüd darüber
Klage geführt, daß von den GLflüge'Lhaltern in Stadt und
Land zu wenig Gier aügeliefert würden. Das wrvd beson¬
ders auch twtt den Geftügelzüchtern abfällig beurteilt, dre am
Interesse der Ernährung des Heeres und des Volkes chre
Pflicht tun. Zeit und Verhälrmsse haben auch den Gegnern
von Zwangsmaßnahmengezeigt, daß leider viele Landwirte
fteiwillig überhaupt nichts Herausgeber,. Sie verkauseii wohl
Eier. Butter und Milch, ober auf dem Weg des Schleich.
Handels,  bei «dem sie. begünstigt durch die Gewissenlosigkeit
der reichen EteLhamster und des unreellen Zwischen-
Handels.  Phairtasiepveise(60 bis 80 Pf . pro Stück) erziele-r
(Die Fälle sind nicht selten, im denen Familien 100 bis 180
Wer „hinten herum" geliefert werden, während 'die übrige
Bevölkerung aus ein Ei im Monat angewiesen ist. D. Schrift,.)
Einsender dieses ist Beisitzer von 12 Legehühnern und hat die
Produktionskosten der Eier an der Hand von Rechnungen für
Futtermittel für die Zeit vom 1. Dezember 1918 Vis 1. Dezem¬
ber 1916 festgestellt. Bei Ansatz des Abfallsutters und der
hohen Kriegspreise für Geflügelsutter hatte für den .Züchter,
der keine Landwirtschaft betreibt. ein Ei «inen Produk¬
tiv  n Sw c r t von 12 bis 14  Ps . In landwirtschaftlichen
Betrieben verringern sich die Produktionskostier:, weil der
Landwirt die in der Eigenwirtschaft erzielten Futtermittel
'(Körner) billiger hat und das Geflügel im Wirtschoftshof viel
Äbfallfu'tter findet. Bei Znyvundelegung eines mellen Ge¬
winnes dürfte also in der Eiersaisvn (Februar 'bis August)
das Ei beim Verkauf durch'den Proidnzenten höchstens 18 Pf.,
im Kleinhandel der Stadt höchstens 20 brs
22  P f . kosten.  Was darüber hinaus ist . das ist . wenn es
sich um inländische Eier handelt. die im Absatzgebiet produziert
werden, Wucher! Jetzt 'leben wir in 'der Zeit des natürlichen
'Giermangels. Lwnn die Hühner beginnen allgemein erst Ende
-Januar oder anfangs Februar zu legen. Soll im nächsten
iJähr der Eiermangel behoben werden, idann sind Zwangs-
im atz r e g e I n in der Richtung erforderlich, daß aus Grund
!ber bei de- Wehzahlung am 1. Dezember 1916 amtlich er-
inÄtteltem Geflügelzahl jeder GeflügÄzüchter verpflichtet

.während der Legezeit einen von Sachverständigen generell
für das ganze Reich festzitfetzenden Teil der Eierprbdukt,on
gegen-Vergütung eines angeMessenen Höchstpreis-es den lokalen
Sammölstellenfür Volks- und Heeresernährung abzullefern.
Auf diese Wckse würde nicht nur dem'der Volks- und Heeres-
ernäh-vung nachteiligen Einhamstern der reichen Leute und
d»n dadurch entstandenen schamlosen Wucherpreisen. sondern
auch dem Eiermangel  gesteuert. Nachdem sich währe,ü>
der Kriegsjahre immer mehr hevausgestellt hat, daß der Auf-
fotlfretumt zur fretiiwi-ll-vgen Hercmsg-abe von L-elbenZ-n̂ iEten
bei  vielen nur auf unlautere Profitmachers ausgehenden
Landwirten ergcbniÄos bleibt, kann wie bei der Milchver-
forgung. auch bezüglich'der Eier nur unerbittlicher, ruchichts-
-los durchgSfühvter Zwang Wirksame Abhilfe schaffen.

— Kolonialwarcnverteilung. In der Woche vom 25. bis
'81 ^ e-eml'er gelangen 70 Gramm Gerstenmeihl. 70 Gvcmnm
'Maismehl und 125 Gramm Würfelzucker zur Verteilung.
Näheres enthält -die Anzeige des Magistrats in der vorliegen¬
den Ausgabe.

— Petroleum. Das der Stadt für den Monat Januar
znr Verfügung gestellte Ausgleichpetroleumwird an 'den
Werktagen, die zwischen Weihnachten und Neuzahr liegen. Mr
Perteikung gela'ngen. Für die berechtigten Heimarbeiter und
Landwirte erfolgt die Ausgabe von Bezugsmarkenam Mitt¬
woch und Donnerstag und für die übrigen Haushaltungen.

die weder Gas noch elektrisches Licht zur h-bcn
am Freitag und Samstag nächster Woche. . H' usrchtl'ch ler
vorgeschriebenvn Reihenfolge wird auf d,e ,m Anz-.ig^ -' ^
dieses Blattes veröffentlichte Bekanntmachung des Magurmrs

^r ">̂ Anmeldung zur Landsturmrollc. Die 1899 geborenen
Landsturmvftichtigen machen wir auf die Beläimtmachung oes
Magistrats in der vorliegenden Nummer aufm cruftim.

— Ein Staatsanwalt gegen den Wucher. Der Erste
Staatsantwalt in Hannover richtet folgenden Aufruf  an me
BevMernng: In letzter Zeit tauchen ,n hiesigen Geschäften
Dosen mit Konserve  st auf. die Zis chs'« Hz«, Sul ; e,
Grützwurst.  Sardellengrühwurst ustd Ähnliches enkhalt-n
sollen. Es werden Preise gesondert von 1,75 W.
die in gar keinem Verhältnis zu dom wirklichen Wert ms
Inhalts- stehen, der vielleicht 80 bis 60 Pst betragt- D s
Publikum wird durch die Bezeichnung'der Ware errege-
führt.  Es erwartet, in der Hauptsache Fisch odm Wurst û
erhalten, während es nur Gallerte Mit wenig Absatz °der
Grütze mit geringen Fleisch- und Mutbestaüdtmlen echLt
Gegen einen derarstgen. in dieser Zeit ganz unechten
Wucher muß aass schärffte oin« chrittenwenden. Dasfft ,ur
die Staatsamvaltschaft aber ndr möglich, wenn t«e Benach¬
teiligten sofort Anzeige erstatten, unter Beifügung -des mm-
kerwertigen Kaufgegenstaiides. ^ r
tersuchung zu bringen ist. Eme Scheu der D «
dem Verkehr Mit den Behörden ist mn so unangebrachter, als
du-rch die Versäumnis eine Menge anderer Lenk Penfills
der Gefahr der Benachteiligung ausgesetzt werden, die ab^
durch das unverzüglich ermöglichte Glnyrerfen der Bchovdm
vevmieden werden kann. „ , .

— Schwäbische Tafeläpfelpreise. Erne Leserin
uns unter Hinweis auf eine Mitteilung « »« «g
Morgen-Ausgabe: „Der mit Tafelapfeln Sieben -i Mg
ist -docl, nicht in ganz Deutschland Wenigstens^ be.r
die schwäbischen  Mhorden eine scharf umgrenzte ~ -P
nitwn gesuiiden, die keinerlei Uufug und MrMutung zulatzt.
Ir : Stuttgart ist der Höchstpreis  für Tafelapfel
28 Pf fürdasPfund  und 22 M. für den Ä n̂tner. o
allen Obftläden sieht man als zmäpfd ^
gosuchien'Sorten, und man kann sich taffachlichf̂ 28
Ävielsortenb-iften. von denen man hier zu ernem Pr »
60 M für den' Zentner nur kleines, schlechtes Zeug bekomnit.
mlem £ urn,n sich bei dm Schwaben-das Rezept ihres

Ve. fährensÂ ^ ^̂ terstützungslaise ist am '̂, ^ ^ 'z^ Dez^
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C ’t _ Tjnt Soldatenheim. Mainzer Straße 28, sand gestem nach.MWMZMUW
sS4 aferÄ iStf'VemÄ:M8UMWH
Gelichter der Feldgrauen der schönste Lohn sur alle Muh'..
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sellm no» L Lnachtssreude haben; heule atend wird sur ste
emeb î^ dere Be.Äcruug vê Soldaten. Gegen 125 jüdische

|SÄÄ?
KÜMmUg eirsach. wurde aber herzlich dargebcten und ebenso Herz.mcgstm.B.] tLocltnerton!}nctt. Bcz-rksrabvincr Dr. Slobe t er»
!’* anf  ff.nev Arlprachc daran, wie einst die Makkabäer in heloen.
b̂ .7. Me st '' Ve wwerstauden haben. In gleicher Weste
toll -n ieht auch die jüdische» Soldaten tre» zu hcem Baterland,oulm iwl uus»  czinaabc an die Idee des Vaterlandes mit
L " 2ÄÄ !' kaSkZetmxn .. Erschloß  mit einemaus«enominLnen Hoch auf d-'.r oberiten KN'.t>§herru. Cme
lanae Nnbe von rnusikalachen und and:rL/r Bortrrgen lnrtt dre
Kameraden den^ ead̂hmrin Mwmmeiû Sächsischen
Ä.ealuplisieÄ!r 370 in der „Tagblatt"-SchalterhallêAuskunsts-
8a ?ter links sowie in der Zw'eigŝ lle Bismarck-Rmz 19 znr Em-
s:chtnahm- a>st.

mätSii
rvtesbadener vergnügunsr -vühnen und Lichtspiele

. Koniqkichc Schauspiele. Montag, den 25. Dezember, Abonne¬
ment O „M °na Lisa". Ansang, 7 " hn Drmstag den 26. ^
hob̂ nes Abonnement: „Oberon . Anfang ' ^ ^ tẑ us" An¬den 27  aufaebebenes Abonnement: „Das Drermaderlyaus-
sa« 7 übr Donnerstag, den 28., ausgehobenes Aboemement Botks-
pUse- „Hans Gradedurch". Ansang 0 UM greitag, den 29
Abcnncmcnt B, zum cr,tenmal: »Dw Ewrdas urMn
in - -litten Tert von Leo Stein und Bela ^ enoao. -vcujii von
Emmerich Kalman. Ansang 6>4 Uhr., Samstag, den 3
hvbknes Abonnement: „Die Hugenotten. > «»»' • ®erItn a[ä
länger Hermann Iadlowker von der Komg. Oper m .Lernn aio
Gast. Äistang bst. Uhr. Sonntag den 31. du aufgehobenm
Abonnement. Volksprege, nachmittags: -E5E .«„ ium ' erstenmal914 Uhr Abenos bei amaehooenem Abonncmeui, zum
wstrKit „Tie C!° dastmstin". Ansang b'.h Uhr Moniag dM
1 Januar 1917. Abonnement D: „Wie cS Euch gefallt . Am« ?
bst. Uhr Dienstag, den 2., Abonnement A: „Earmen . •
Fräulein Sola Artot de Padilla von der Königlichen- per

d " *" Rest̂ nz-Theatcr. ^ Ŝynntag, den 24. Dezember: Grschlossw.
Moniak dw '25̂ .D-e Warschauer„Zitadelle" Diwswg den 2v

m

•tssu* gs £ 2 *s?  idrwüW ? «*» »•
Freitag den 29.: Bollsvorstellung: Altmuttex- Samsrag den 30-,
nachmittags st-i Uhr: Kinder- und Schuleworstellung. „Frau Hon .
AbcndS 7 Ubr: „Pinlpermeier. (Urans,uhrung.) , .* Danaer auägefteüt: Dü§ ueu ..ing'Mchtete
graphische Kabinett wird vüt den, vollständigem Werk d«s drkannten
Berliner Malerradierers Ernst Opp-er .̂ r'-Sfnal-Radmrungund Litho irapdien, erostnet. Am ersten Fmertag ist die Äu-neuung
geschlcfien. wahrend sie am zweiten Ferertatz wie Sonntags n
bis 1 Uhr zu besichtigen ist. . . . .

* Neues Musen»,. Die städtische Gemaldegmerte und d:e Aus-s » r - -s

stÄ» :GafSK -JX ».
Drosselbart". Abends 7 Uhr: „Das Dreimaoelhaus. ^ «w«ch,
den 27 König Drosselbart". Donnersrag. den 23̂ . „Ham lets.
krreUaa. den 29.: „Die Schneider von Schönau . ,Scm>eiag, den
30 ' Häistcl und Gretel". Ballett. Sonntag, den 31.. »«chmittays
3 Uhr:' „König Drosselbart". Abends7 Uhr: „Das Drernraderlhaus.

Muft »- und vortrcrusup «« » *.

wm  SÄT, .’ÄÄSÄÄÄ
SSMfcÄÄ 'ffi S &. «•%-«
eine abgerundete und auch in dynamischer̂ 'Ung frm au^ctfubr. Die ViSrmklasien ber Kongerrmeisier
M mU Z  JÄ « durch Fräntem E. Fett wwre d-e
beiden talentoallen ingendlichen ViolinistenA. Baum und R. Lauer
treislichc Vertretung gesunden. Durch gute Pianist,,che Seijinng
Sflt die Schülerinnen des Direktors Spang-nberg und der
Iran Dr Mcartin-Schrlkowskr. Neben Frau .^ fuber-Alt, die die
cbligatc Klavrerstimme in dem Stamchschen Ocĉ tertrw ^ ilboll znm

ft ?» ts t'äft - 'S 'S?
ÄtSTÄS SSätH

srÄ &Äö 'Ä &*w gjfa
as » ÄÄf» 5 S *sF!Tm, imh ibre reichbeseelte Vortragsweise lM Verein nni »ri . X,.
Keiser (Bi-Uw-i ^

LMschg, deren geläuterte Gesangs- und Bortr«gslu«,t reiche und
dankbare Anerkennung fand.

* (Ohne Gewahr.) Am vergangenenS °-int°a sind iw
be§ Wiesbadener Konservatoriums(Direktor A. NtAhotti«) ein V
»L "L-'«ZL''i.7.'ÄLL"S.
CSÄÄSS ;?Ä .Ä Ä “Ä !>f .|Jj
begabt" Bruno v. Nressen nnt Mendelssohns Rondo c°Vr--« oso sowie

F?l volle Hel7 und' Herr HaM^Schrank' zeichneten" ,ich durch weiche-,

ausgezeichnet.

Provinz k-essen-Nassau.
«esterungsvezip » Mtch- daden.

UnterschlageneLebensmittel.
. , Kk«.tturt °. M.. 22. Dez. Der Kü ch enm eister BraH

„ hth lr,* fVhpn « rankenhause  wurde wegen um,augre,chcr
Unterschläaungu/ von L̂ebensmitteln seines Anites enthoben. müunterimiLg g , ^ ^ ^ den ihm anvertrauten LevenK«

bas' mehrere tauseird Lertte umfassende Personalmüteln. die iur d°L « eynrê iaû ^ Verwandten größere
abacaeb'en Be, êiner Durchsuchung der Braßschen Woh-

nnna sand̂ ra» dort ein kleines Warenlager. D.e Unterschlagunse»
kamen durch- nen entlassenen Angestelltena»s Tageslichtkamen ou ersparten Vorräten des Kreises

. ! b®c,cj Woche aus den Kops der Bevölkerung je Y2 Pwn»
| “ f ( „i,cVl m  Ausgabe. Dieses Wechnachtsmehl wird oynr
Brotkarten  ujw. verlaust. __

Gerichlssaal.
Die untcrichlagenen 2 600 000 M. bei dem Schaasshaufm«

«nnitoitem KoI n 22. Dez. In dem heute nach sunstaglger Ver-
d^ mgsdauer zu Ende geführten Prozeß wegen Unterschlagung»

au? 15 Monate Gefängnis wegen Bechuse Sei »
SffiUtÄÄS ÄS ».W
nonimcn.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball. SUoogen Sonntag fährt die Spielverei-nigm»

Wiesbaden nach We i se n a n. m gepen den
em für Rasenfstieie«m Privrtweki',piel auszvfechten. Dvasst
pwnkt 12% Uhv«m Hwuptb-uhnhof.
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HsriclSlstGil.
ttöksns luokenung des 1916 er.

• WU1**45 ',B; Bcrlin > 22. Dez. Der Bundesrat hat durch
einen Beschluß vom 21. Dezember 1916 gestattet , daß die
Weine des Jahrgangs 1916 über  das nach dem
Weingesetz zulässige Höchtsmaß von 20 Proz . hinaus , bis
zu _ ,i Proz.  der Gesamtllüssigkeit gezuckert werden
dürfen , and gleichzeitig die Frist , innerhalb der dies ge¬
schehen kann , bis zum 30. Juni 1917 verlängert ; auch die
l! * r 15 k e Zuckerung  ungezuckerter Weine
rruherer Jahrgänge wird innerhalb dieser erweiterten Frist
zugelassen . Zugleich wurde lestgestellt , daß bei bereits ge¬
zuckerten Weinen des Jahrganges 1916 die wiederholte
Zurkerung innerhalb der erweiterten räumlichen Grenze
und innerhalb der angegebenen Frist zulässig ist . Hier¬
durch ist den außergewöhnlichen Eigenschalten des heurigen
. levbstes und den Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage
Rechnung getragen . ' ö

SeegeMung.
Aus Hamburger Schihahrtskreisen wird uns geschrieben;

Das deutsche Volk legt zweifellos Wert darauf , daß ihm
nach dem Kriege das erforderliche Maß an Seegeltung er¬
halten bleibt Den deutschen Reedereien sind in dieser
Beziehung leider durch den Krieg die Hände gebunden.
Um so nötiger ist es, die entsprechende Entwicklung im
Auslände zu verfolgen . In dieser Beziehung gibt die Lage
des Schiffbaues in einigen Ländern zu denken . Japan und
Amerika arbeiten mit allen Kräften an der Vergrößerung
ihrer Handelsflotte und Schifiahrt.

Verschiedene Nachrichten aus Amerika  über den
Schiffbau in den Vereinigten Staaten sind derart , daß man
mit Recht annehmen kann , daß alle Privatwerften dort mit
Aufträgen für Handelsschiffahrtszwecke überfüllt sind.
Ende September 1916 sollen sich nicht weniger als 400
Handelsschiffe mit 1300 000 Brulto-Regislertonnen im Bau
auf Werften der Vereinigten Staaten befunden haben und
von diesen 400 Schiffen sollen über 300 bereits im Jahre
1917 vom Stapel laufen . Das zeigt, mit welchem Aufwand
an Kapital und Arbeit Amerika bestrebt ist, seine Handels¬
flotte zu vergrößern , um im Schiffahrtsgewerbe erfolgreich
nut den Staaten Europas konkurrieren zu können.

Was den Schiffbau in Japan  angeht , so geht schon
aus der Erzeugung des Jahres 1915, die sich nach „Fair-
plaj “ auf ca. 100 000 Tonnen belief , hervor , daß man auch
in diesem Lande den Schiffbau mit vorher nicht gebannten
Anstrengungen zu fördern sucht . Trotz aller Schwierig¬
keiten in der Materialbeschaffung wird das Jahr 1916 einen
Raumgehalt der Neubauten ergeben , der alle vorhergehen¬
den Jahre weit hinter sich lassen wird . Japanischen Nach-
ri -hten zufolge sollen bis zum 31. Dezember 1916 rund
rtiOOtO Tonnen vom Stapel laufen . Auch hier dasselbe
Bild wie in Amerika ; Fieberhafte und erfolgreiche Arbeit
an dem Aufbau der Handelsflotte!

Diese Zahlen erhärten die Tatsache , daß Europa in
Japan und Amerika zwei starke Mitbewerber in der Welt-
schiffahrt erhalten wird , und daß diese beiden Länder sieh
mehi und mehr zu Zentren des Welthandels heranbilden
auf Kosten des westlichen Europa , wenn hier nicht erfolg¬
reiche Maßnahmen rechtzeitig ergriffen werden , das durch
den Krieg bereits Verlorene durch neue intensive Arbeit
wrederzugewinnen . Nach Lloyds Tabellen über die Zu¬
nahme des Schiffbaues ist der Anteil an dem Gesamtschiff
tau der Welt bei Japan von 2 auf 4 Proz . und bei Nord

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt. Sette 5*

nmeiika von 8.3 auf 14.7 Proz . gestiegen . In Frank¬
reich  hat bekanntlich die Regierung einen Vorschuß von
j 60 Millionen Frauken zunr Wiederaufbau der Handels-
o Re gewährt . Auch in Italien  hat die Regierung dem
Schiffahrtsgewerbe trotz des unberechtigten Zuwachses
durch die deutschen , in italienischen Häfen beschlagnahmten
Schiffe finanzielle Hilfe in jeder Weise in Aussicht gestellt.
Tn den Niederlanden  beschäftigt man sich ebenfalls
eingehend damit , wie man den eigenen Seeverkehr ver¬
größern könne . Trotz der Behinderung durch England und
der Einschränkung der Lieferung der erforderlichen Roh¬
stoffe durch Deutschland hat man sich selbst zu helfen ge¬
wußt. \iele kleine Werften sind zum Bau von Seeschiffen
umgeändert worden . Die niederländische Handelsflotte
hatte Anfang 1916 nahezu dieselbe Größe wie Anfang
1915 trotz vieler mit großem Gewinn vorgenommener Ver-
käufe an das Ausland . Der Anteil der Niederlande am
Weltschiffbau ist von 3 Fift . in 1912 auf 9.4 Proz . in 1915
gestiegen . Neben dem stärkeren Dampferbau ist noch im
t esonderen der niederländische Großmotorschiffbau zu er¬
wähnen . Selbst in dem nicht gerade industriell und wirt¬
schaftlich starken Spanien  hat eine Vermehrung des
Anteils am Weltschiffbau von 0.3 auf 1.1 Proz . stattgefunden.
Gegenwärtig wird die Gesamttonnage Spaniens rund
(w ,060  Tonnen betragen . Da die Werften des Landes mit
Aufträgen überlastet sind , dürfte bei günstiger Entwicklung
rm Juli 191/ der spanischen Handelsflotte eine Gesamt-
torinage von über 1 Million Tonnen zur Verfügung stehen.
Mit der Vermehrung der Gesamttonnage geht auch die
Gründung und der Ausbau neuer Danrnferlinien Hand inHand.

Lnter diesen Umständen kann nur immer wieder von
reuere die Frage aufgeworfen werden : Was kann das
deutsche Volk tun , um die ruinösen Wirkungen des Krieges
auf dem rtebiet seiner überseeischen Beziehungen , nament¬
lich im Bereich seiner Handelsschiffahrt , zu üoerwinden?
Nicht oft genug kann der Gedanke betont werden , daß in
der Sorge um unsere künftige Seegeltung die Entscheidung
für die Zukunft der deutschen Volkes liegt . Dem deutschen
Sieg muß ein Wiedererstarken der deutschen
Schiffahrt  folgen . (Wobei freilich der Bau von für
die Kriegswirtschaft so notwendigen Fahrzeugen für die
Binnenschiffahrt  nicht aus dem Auge verloren wer¬
den darf Die Schriftl .) Dafür zu sorgen ist eine dringende
K' iegsaufgaie , deren Lösung nicht länger aufgeschoben
werden sollte ; denn bekanntlich werden Schiffe nicht von
heute auf morgen gebaut.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 23. Dezbr. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York
Holland . . . . .
Dänemark . .
Schweden . . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Un xarn
lialcaricn . . .

* .S 2 a . Mk. 5 .54 ?. für I OolUr
538 .75 fl . . * 39 .28 i . . IM
163 .00 a . , 163 .se «.
171 .75 * . . 178 .28 *.
165 .25 * . . 165 .75 t.
116 .87 Q. . 117 .13 8.

63 .95 Q. . 64 .08 8.
79 .50 G. < 80 .50 8.

IW kr«*««
IW front«
IW KrtniIMPmici
198 Iraut
IW* x11

Banken und Geldmarkt.
Die Deutsche Bank fordert zur Einreichung von An¬

geboten auf Fapierpesos 708000 6proz. Buenos-Aires -Stadt-
anfeihp von 1891 bis 4. Januar auf , für Zwecke der Tilgung

w. Fester Ungarische Kommerzialbank Budapest
22 Dez. Die außeroi deutliche Generalversammlung der
Fester Ungarischen Kommerzialbank beschloß im Sinne
des pirektionsanträges , das Aktienkapital durch Emission
von 15 00C Stück auf 1000 Kr . nom. lautenden Neuaktien
von 6o Kr . auf 80 Miil. M. zu erhöben . Die neuen Aktien
werden den Besitzern der alten Aktien zu 3600 Kronen
a«gebeten werden.

w. Fester Vaterländischer Sparkassenverein . Buda¬
pest.  22 . Dez. Der Fester Vaterländische Sparkassenver-
eiri erhöht das Aktienkapital um 5 auf 25 Millionen Kronen,,
wobei auf viel alte Aktien eine neue zum Kurse von 13 000
Kronen zum Bezüge angeboten wird.

* Die Ungarische Allgemeine Kreditbank schlägt einer
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals uni 40 Millionen auf 120 Millionen
Kronen vor . Die neuen Aktien werden den Besitzern
alter Aktien mit 850 Kronen für je 400 Kronen Nominal¬
wert zum Bezüge angeboten.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 22. Dez. Bei der Versteigerung der Frau

B. Hertz  Wwe , Weingutsbesitzerin in Oppenheim , er¬
reichten 1915er hohe  Preise , die sich lür das Stück bis zu
5000, 5200. 5700, 6020 und 8720 M. steigerten . Es kosteten
57 Halbstück 1915er 1810 bis 3010 M., 1 Viertelstück 2180 M.,
zusammen 129 750 M., durchschnittlich das Stück4512 M.
Für 625 Flaschen Naturweine wurden je 3.70 M., zusammen
2313 M., erlöst . Der gesamte  Erlös betrug rund 133 000
Mark ohne Fässer und mit Flaschen.

ui. Aus der Kheinpfalz, 22. Dez. In Neustadt  a . H
hielt Herr Karl Stolleis  eine Versteigerung ab . Erlöst
wurden lür das Fuder 1911er 2900 bis 3010 M., 1912er 2400
bis 2600 M., 1913er 3030 bis 3360 M., 1914er 2460 bis 3100
Mark, 1915er 2870 bis 7660 M. Insgesamt  wurden rund
237 000 M erlöst.

ra. Mainz, 22. Dez. Herr Leopold Hertz,  Wein¬
gutsbesitzer in Oppenheim , brachte heute hier 54 Nummern
3915er Weine zur Versteigerung . Es wurden bis zu 6060,
6120, 6440, 6520, 6810, 7020, 8420 und 8660 M. für das Stück
erlöst . Für 11 Stück 1915er wurden 3500 bis 4020 M., für
9 Stück 1915er Naturweine 4010 bis 4670 M., 34 Halbstück
2170 bis 4330 M. erlöst . Der gesamte Erlös  betrug
175 920 M. ohne Fässer.

Versicherungswesen.
* Verband deutscher Feuerversicherungs -Gesellschaften

fiir das Gescnäit in Polen . Die russischen  Feuerver¬
sicherungs -Gesellschatten in Polen werden voraussichtlich
ihren Betrieb einstellen . Es hat sich daher , wie der „Kon¬
fektionär " mitteilt , in Berlin ein Verband deutscher Feuer¬
versicherungs -Gesellschaften für das Geschäft in Polen ge¬
bildet , der aus 20 deutschen Feuerversicherungs -Anstalten
besteht . Der Verband bezweckt die Aufstellung einheit¬
licher Tarife , die Regelung des Gebührenwesens und die
Schaffung einer einheitlichen Organisation für die Ge¬
winnung von Versicherungen . Die polnischen Gesell¬
schaften werden voraussichtlich dem Verband beitreten.

Wettervoraussage für Sonntag , 24. Dezember 1916
von der Meteorologischen Abteilung des Phyaikal. Vereins au Frankfurt a. M,

Veränderlich , bewölkt , Regenfälle , mild.
Wasserstand des Rheins

am 33. Deeomber.
ßietjirlek » 1 48 n regea 1.47 m am gestrigen VormittagCaub.
Kam«. 187*

6.71>
1,81
6.76
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Marktkirche.

Sonntag , den 24. Dezember.
(4. Mwent u. heil. Abend.)

Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schützler. — Christvesper, nachm.
4 Uhr : Pfarrer Beckmann.
Montag , 25. Dez. (1. Cbristtag).
Militärgottesdienst vorm. 8.65 Uhr:

Festungs - Pfarrer Wardenberg . —
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Scküßler. (Mendmahl .) Mitwirkung
d. Kirchengesang-Vereins .) — Mend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beckmann.
(Die Kirchensammlung ist für die
Idioten - Anstalt in Scheuern be
stimmt.)

Dienstag , 26. Dez. s2. Christtag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann. — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Lic. Steubing,
Schierstein.

Bergkirche.
Sonntag , den 24. Dezember.
(4. Advent u. heil. Abend.)

Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beesenmetzer. — Christvesver, nachm,
i USr: Pfr . Diehl . — Amtswoche:
Tauten und Trauungen : Pfarrer
Diehl. Beerdigungen : Pfr . Beesen-
mryer.
Montag , 25. Dez. (1. Chrtsttag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein. (Abendmahl.) — Abendgottes-
Aenst 5 Uhr : Pfarrer Beesenmeyer.
Wie Kirchensammlung ist für die
Jddotcn-Anstalt in Scheuern be¬
stimmt.)

Dienstag , 26. Dez. (2. Christtag ).
Hauptgottesdienst 10 USr: Pfarrer

Drebl. — Abends 5 Uhr : Pfarrer
Grein. lKindergvttesdienst .)

Nin^ rrche.
Sonntag , den 24. Dezember.
(4. Advent u. heil. Abend.)

Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Vikar
Wetnsheimer. — Kinderaottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. —
Aristvesver nachm. 4 Uhr : Pfarrer
Merz. (Sttum Andacht unter Mit¬
wirkung des Ring - u. Lutherkirchen¬
chors.)
Montag, 25. Dez. Jl.  Christtag ).

„ Hauvtgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
0. Schlöffe-. (Unter Mitwirkung des
sosaunenchors der Ringkirchen - Ge-
lneinde.) Abendmahl. — Abend-
Sottesdienst 5 Uhr : Vikar Weins-
J*i« w. (Die Kirchensammlung ist

che Ibwöten««st«bt in Scheuern

Lutherkirche.
Sonntag , den 24. Dazember.
(4. Advent u. heil. Abend.)

Hauptgottesdienst vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Hofnmnn. (Abendmahl.) —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Geh.
Kanstitorialrat D. Eibach. — Abend-
aottesdienst (Christvesper) 4 Uhr:
Prarrec Lieber. (Samrnlunc ^ für be-
durttrae Konfirmanden der Ge¬
meinde.)
Montag , 25. Dez. (1. Christtaa ).
Saulvtaottesdienst vorm. 10 Uhr:

Pfr . Hofmann . (Abendmahl.) mt
Wirkung des Ring - u. Lutherkirchen-
®°r?; — Mendgottesdienst 5 Uhr:

= Held. (Abend-
mcrhl.) (Sammlung für die Idioten
Anstalt m Scheuern .)

Dienstag . 26. Dez. (2. Chriütach.
Hauptgottesdienst vorm. 10 Uhr:

Pfarrer Lieber. — Abends 5 Uhr:
Kindergottesdienst . Geh. Konsistorial
rat D. Eibach.

„ , Klarenthal.
Montag , 25. Dezember (1. Christ-

tcm. vorm, io Uhr : Gottesdienst.
Vikar Weinsheimer.

^ Kapelle des Paulinenstifts.
n24.  Dezember , vorm:9ß0 Uhr, fallt der Gottesdienst aus.
Nachm 4 Uhr : Christvesper. Pfarrer
Elchhoff. — Montag , 25. Dezember,
vorm. 9.30 Uhr : Gottesdienst . Beichte
n. heil. Abendmahl. Pfr . Eichhoff. —
Dienstag , den 26. Dezember , vorm.
9.30 Uhr : Gottesdienst . PredigerSvaich.

k-rotBokikcßs SbWe&e.
S>te Kollekte am heil. Weihnachts-

fest . ist für das Waisenhaus in
Marienhausen bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Sonntag . Heil. Messen: 6, 7 Uhr.

Amt 8 Uhr. Kindergottesdienst (Amt)
■> Uhr . Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Letzt? heil. Messe 11.30 Uhr. Rachm.
2.15 Uhr : Rosenkranz-Andacht.

Montag , 25. Dez., hochheiliges
Weihnachtsfest. Feierliche Metten mit
Predigt morgens 5 Uhr ; darauf hakb-
stfrnMich Herl. Messen. Dttlitärgottes-
dienst (hl. Messe mit Predigt ) 8 Uhr.
Kindec-Gott»Ä»iE (Amt) 9 Uhr.
Feierliches .Hochmut mit Predigt und
Ted- um 10 Uhr. Letzte heil. Messe

abfolution für den 3. Orden . Abends
6 Uhr : Andacht zur Erstehung desFriedens.

Dienstag , 26. Dezember. Fest des
heil. Erzmartvrers Stephanus . Heil.
Messen 6, 7 Uhr. Um 8 Uhr: Amt
mit heu. Kommunion der Erstkom-
munrkanten (̂ iaben u. Mädchen).
iZm Kindergottesdienst ist Predigt,
«ochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte
beiL Messe 11.30 Uhr. Nach dem
Hochcrmt: Zierliche Eröffnung des
»rohen Gebetes zur Erflehuna eines
glücklichen Ausganges des Krieges
und zur Erlangung eines baldigen
Friedens . Nachm, um 2 Uhr : Bet-
stunde der Schulkinder. Die feier-
licke Schlussaudacht mit Umgang ist
nachm. 5 Uhr. Die Gläubigen sind
zu andächtigem Besuch der Bet-
stuniden u. zum zahlreichen Empfang
der heil. Sakramente eingeladen.
— Von Mittwoch bis Sonntag sind
dm best. Messen um 6.30. 7.30 und
9.30 Uhr. — Mittwoch, Donnerstag
und Freitag , nachm. 3 Uhr, ist für
die Kinder Andacht an der Krippe.
VI D»n«erstew u. Samstag , abends6.15 Uhr, ist Kriegsandacht. — Mitt¬
woch, 27. Dez.. Fest des heil. Apostels
Johannes . — Donnerstag . 28. Dez,
-fest der unschuldigen Kinder . Vorm.
9.30 Uhr : Heil. Messe mit Gesang. _
Beichtgeleaenhcit: isonntag , Montag
und Dienstag , morgens von 6 Uhr
an. Sonntag , Montag u. Samstag,
nachm, von 4—7 umd nach 8 Uhr ; an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe; für .Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
ge wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
SonntA : Hest. Messen um 6.30 u.

8 Mr . Kindergottesdienst (Amt) um
0 Uhr. Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
Advents-Andacht.

Montag . Hochheil. Weihnachtsfest.
Feierliche Metten mit Predigt um
5 Uhr : danach hell. Messen um 6.30,
7; ^'^0 und 8 Uhr. Kindergottes-
drenst (Amt mit Segen ) um 9 Uhr.
Feierliches Hochamt mit Predigt,
Tedeum und Segen um 10 Uhr.
Nacbm. 2.15 Uhr : Feierliche Pefper;
um 6 Uhr : NamenJesu -Andacht.
, Dienstag , Fest des hl. Stephanus.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr.
Kindergvttesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) um 9 Uhr. Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nach dem Hoch¬
amt Aussetzung des Allerheiligsten
und stille Anbetung. Um 2.15 Uhr:
Betstunde für die Kinder, von 3—4
und 4—5 Uhr Betstunden ; um 6 Uhr
fnedidje Schstchandacht mit Um¬

gang. — An den Wochentagen sind die
heil. Messen um 7 und 9.30 Uhr. —
Mittwoch u. Freitag , abends 8 Uhr:
Kriegsandacht . — Beichtgelegeicheit
am Sonntag und den beiden Feier¬
tagen morgens von 6 Uhr an, am
Sonntag und ersten Weihnachtstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr. —
Freitag , abends nach 8 Uhr, und
Samstag , von 4—7 u. nach 8 Uhr.
— Samstag , 4 Uhr : Salve.

DrcifaltigkeitS - Pfarrkirche.
Sonntag , 6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr:

Zweite heil. Messe; 9 Uhr : Kinder¬
gottesdienst (Amt). 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr:
Advents - Andacht. Abends 8 Uhr:
Kriegsandacht.

Montag : Hochheil. Weihnachtsfest.
5 Uhr : Feierliche Christmetten mit
Predigt und Segen ; danach halb¬
stündlich hl. Messen. 9 Uhr : Kinder-
gottesdienst (Amt). 10 Uhr : Feier¬
liches Hochamt mit Predigt unv
Sogen . Nachm. 2.15 Uhr : FeierlicheVesper.

Dienstag : Fest des hl. Stephanus.
(Bettag .) 6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr:
Zweite heil. Messe (gemeinschaftliche
beu. Kommunion der Schüler und
Schülerinnen ). 9 Uhr : Kindergottes¬
dienst (Amt). 10 Uhr : Hochamt.
Danach Betstunden ; 11—12 Uhr für
das Männer -Apostolat, 12—3 Uhr
stille Anbetung, 3—4  Uhr für die
Schulkinder und Erstkommunikanteu»
4—5 Uhr für den Mütterverein , um
5 Uhr ist feierliche Schluhandacht mit
Predigt und Umgang. — An den
Wochentagen sind die HI. Messe« um
6.30 und 9 Uhr. — Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegs-
andacbt. — Beichtaelegen-Heit: Sonn¬
tag . früh von 6 Uhr ab, nmchm. 4—7
und nach 8 Uhr ; am ersten Feiertag
nach den Christmetten , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr : am zweiten Feier¬
tag, früh von 6 Uhr ab ; Samstag
von 5—7 und nach 8 Uhr.

Aktk -rtHokiO-Be AircHe.
Schwalbacker Str . 60.

Sonntag , den 24. Dezember, fällt
der Gottesdienst aus . — Montag , den
25. Dezember (1. Weihnachtstag ),
vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
und Tedeum. — Dienstag , 26. Dez.
(2. Weihnachtstag ), vorm. 9 Uhr:
Amt und heil . Kommunion.

W. Krimmcl» Pfarrer.
Evangei.-lntherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 24. Dez. (4. Advent),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
— Montcqz, 25. Dezember (1. Heu.
WschnachtÄ««), voxmittags 9.30 Uhr:

EvnnOelifch-ivtherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - lut &m.

Kirche m Preußen zugehsriÄ,
Engl. Kirche.

Sonntag den 24. Dez. (4. Advent),
vorm. 10 Uhr: Lefegvttes- tenft . Nach¬
mittags 3 Uhr: Liturg . Gottesdienst.
— Montag , 25. Dez. fl . Weihnachts¬
tag), vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
— Dienstag , 26. Dez. (2. Weihnachts¬
tag), vorm. 10 Uhr : Predigtgottes-
dienst. Pfarrer Wagner.
Ev.-luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krhpta der oltkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
, Sonntags den 24. Dezember, vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst. — 1. Weih¬
nachtstag, vorm. 9.30 Uhr : Beichte.
Borm. 10 Uhr: Predigtgottesdienist.
A«bends 6.30 Uhr: Kindergottesdiensü
— 2. Weihnachtstag, vorm. 10 Uhr:
PredigtgotteKdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten- Gemeinde»

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße
(Immanuel - Kapelle).

„ Sonntag , den 24. Dezember, vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. — Montag , erster
Weihnachtsseiertag, vorm. 10 Uhr:
Predigt . Pred . Knder aus Frank¬
furt . Nachm. 4 Uhr : Kindergottes-
menst. Prediger Bölkner.
ZionS-Kapelle (Baptiftengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 24. Dezember, vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Am 1. Weihnachtstag.
den 25. Dezember, vorm. 9.30 Uhr:
Predigt . Nachm. 4 Uhr : Predigt . —-
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebets¬
gottesdienst. Prediger Urban.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 24. Dezember, nach¬
mittags 3 Uhr : Gottesdienst. —.
Montag , den 26. Dezember (heiL
Weihnachtsfest), vorm. 9.30 Uhr:
Festgottesdicnft. — Dienstag , den
z6. Dezember (2. Wcihnachtstag),
vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.

Deutfchkathol. kfreirel.) Gemeinde.
Dienstag , den 26. Dez. (2. Feie»

tag), vorm. 10 Uhr, im Bürgersaale
des Rathauses Erbauung von Pred.
Tsckirn. Thema : „Die WeihnachtS»
botschaft." Lwd: 319 u»

f
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Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

Kirchgasse 39/41.
K90

MMW -Wlll
Krnjl Müller,

Wallufer Straße 3.
Telephon 676.

GtM.SnnMMUUI
Lelchentransporte.

Lieferant des Aerrins für
Keueröestattung.

sehen Sie sich gefälligst meine

Garnituren an . Eigene Verarbeit ..

MWÄk
MeNmOMM
Osram - Birnen zn Engr »S»reiten
Msritzstratze 3, H»f.

TurnYerein Wiesbaden.
Wir erfüllen hiermit

die traurige Pflicht,
_ unsere Mitgliedschaft

von dem Ableben des Herrn

Julius Joh,
der dem Verein über 30
Jahre angehörte, in Kenntnis
zu fetzen. _ Ä ri  .Der Vorstand.

Die Beerdigung findet
Dienstag . 2. Feiertag , vor-
mitta S 10 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. F428

Nachruf.
Unser treues Mitglied

Wilhelm Klier
ist auf dem Felde der Ehre gefasten.

Wir werde« demselben ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

zleischer-Innung.
Der Worftanb.

Freunde «, Verwandten und Bekannten die traurige Rach¬
richt, daß mein einziger, innigstgeliebter Sohn,

Musketier

Wilhelm Scheid,
Res.. J «f.. » «g. 80,

am 17. November 1916 gefallen ist, feiner Mutter einp ^ r Trost
urü> Stütze. Wiedersehen war feine und unsere Hoffnung.

Die tiestrauerude Mutter Frau Louise Scheib Wwe.
Familie Jung
Familie Löffler

Wiesbaden , 23. Dez. 1916. Mariechen Löffler.
Walramstraße 18.

Heute nachmittag verschied sanft nach längerem Leid« :
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwregervater , Groß.
Vater, Schwager und Onkel,

Johann Kos
i« 66. Lebensjahre.

Um Me Teilnahme bitten:
Die trauernde« Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1916.
Adlerstraße 20.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 26. Dezember, vor-
mittags 10*/ , Uhr. vom Südsriedhof aus statt.

Todes -Anzeige.
Wein heißgeliebtes, gutes Kind, unsere liebe Nichte und

Kusine,

Cläre Höfel
wurde uns gestern abend im blühenden Alter von 19 Jahren
durch den Tod entrissen. .

Die tiefbetrübte Mutter:
A««a Höfel, geb. Dillm«»«.

Wiesbaden , Winkeler Straße 9, den 22. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet am 25. Dezember 1916, nachmittags

31/ , Uhr, im Kastel vom Friedhofe aus statt.

*
Statt besonderer Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß am Sonntag, den 17. Dezember, ^ em innigst.
geliebter Gatte, unser lieber guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel. Neffe
und Vetter,

Metzgemrister

Wilhelm Müller
im Firß -Art .-S «1l. U- . 89

nach 29mon«1licher treuester PfiichtersÄung im Felde infolge eines Granatsplitters den
Heldentod gesunden hat.

Die tiestrauernd Hinterbliebenen:

me  Müller, »eb. Aalt».
Mütter und Fr««, geb. Ludwig.

A««n« Kecker, geb. Mütter.
§Lh «l <ut « Mütter . Kanonier im Fuß.-Art.-Regt. 8.
F«mMe Ach. Kalt».
«Oft«* Kecker, UnteroMerb. B.-A. XVIII. A.-K.
Ad« Müller » geb. Detr«.

«Nesl »a >r « . Röderstraße 35, Niedernhanfe « , Villa Ilse, Metz . Afchalf - nvurg,
' den 23. Dezember 1916.

Die Beerdigung nach erfolgter Ueberführung in die Heimat wird noch bekannt gemacht.

' Todes -klnzeige.
Heute verschied sanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber, unvergeßlicher Gatte,

mein guter, treusorgender Bat« , unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Herr 3 llItU $ 3 ol|
Städtischer LeiWausoerwatter.

tm Alter von 51 Jahren.

Wiesbaden (Westendstr. 8), 22. 12. 16.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Arrncr Zoh , geb. Kartmam »,
Kilda Aoh.

Die Bendigung findet am Dienstag, 26. Dez. (2. Feiertag), vorm. 10 Uhr» von der
Kapelle deS SüdstiedhofS aus statt. —Es wird hüflichst gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

6ott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben Vater^

Herrn Karl Kneip
Gärtnereibesitzer

im vollendeten 56. Lebensjahre nach langem , schwerem Leiden zu sich
zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Friederike Kneip,
geb. Freiburger,

und Kinder.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1916.
Waldstrasse 33.

Die Beerdigung findet am Montag, den 25. Dez., nachm . 31/* Uhr
von der Leichenhalle des Friedhofs in Biebrich aus statt.



kommender Woche ab werden ans das kür
Hulsenftuchte gültige Feld_der Kolonlalwarenkarte 70 Wrämm
fficrtteitnicW , auf das für Teigwaren gültige Feld 70 GrammE «l1r«fftLUnba*Î mit ieT 2 bereichnete Feld ISS Gramm
Würfelzucker verteUt. Der Verkauf währt bis Samstag
Ks  J? er  ? rrjä M Plund Gerftcnmehl 58 Pf., für Maismebl
58 Pf. und für WürfelzuckerS« Pf. ‘ ' TS

Wiesbaden , den 23. Dezember 1916.
- — _ __ Der Maziftrat.

Rein « Mrtfchaft

M m  natr

Offiziers -Winter - Mäntel
neuer Art 125 Mark.
ümMncre, Waffenröcke, kleine Röeke,
Feldblusen, lange Hosen, Reit- und

Stiefelhosen, sofort lieferbar.

Warme und wasserdichte FeldWleidimd.
Werkstätten für Aenderungen und Reparaturen.

Gebrüder DSrner
Bekanntes Spezlalgesehäft. Mauritiusstrasse 4.

Telephon 571.

S für diese Wpche statt Sam St cm u
Zon-üa-g bertzci Feiertagen» -Ssfnet Genugntd Germ̂-Bier usw.
K' ffrc u. 45 Pf . Tasse Kraft -'
„ brühe 2« Pf . — Abendessen.
®S ladet HStt. ein CbrlGeebMrh

EaifekeMer
a. Rh. Marktplatz.

Vorzügliche zeitgemäße Küche.
Erstklassige Weine und Biere.

Vornehmes Lokal.
Dir.  Heb . Fischer.- _ a tsuucr»

lifiiirBfraiBLi
Täglich geöffnet.

Gelegenheit
zum Eindecken d.We&nachtsbedarfs

50,000

Abend-Ausgabe. Erste« Blatt . Sette 7.

Zigarren
Vorstoaland„Marke Hendrik“

50  Ä , «aSU
Ssntsetes Coloniate

Halaerga &se 1. :: Tel. 4205.

Pelze jederArt
nv a .\ h M^ X —_ . Ci _ im c w

Vater!. Hilfsdienst
Sond̂rkarse

« . « . m . b. H.

fir Sifshin
null BKinro

Cfite tt. Zentraklager : Götzen str. 17. - Telephon 489 — 490 6140.

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß morgen

Sonntag, den 24. ds. Mts .,
unsere Lüden

vormittags von 8 bis 9'/, und
„ 11V- „ i Uhr rsoo

geöffnet sind._ Der Vorstand.

werden nach neuesten Modellen um-
gearbettet , rep., gefüttert.

I

zur AHsbildnng

im Bnrodienst.
Beginn : 26. Dezember.

Wiesb.Priv.-Handftlsscliülfc
Rbeinstraße 115

flermanni  Clara Ben,
Diplom - Kauften te

u, Diplom -Handelsiefarer.

SAttchnerei" Stern Wwe.,
Michels»erg 28, Mitte lbau 1, St.Einbinden

5?” 8ettfc6s'rften, Noten, Repar . und
Umbtnd., Einruhm . v. Bildern empf.
ek.ljiuk, Buchbindermftr.,
^Mamstrah e 2. Tel ephon 3736.

Ls uhhejsil.
Damen 2.90 Mt . (echtes Leder).

- lä  Ble .chftraße 13.
Fettes Schwein

umstAndeh. zu verk. Hghn hei Wies-
b»den. Aar ftratze 22, 1._

iii MWf« fiiietfämeii
ra vk. RA . Mecktafft. Milhelmstr . 13.

Schildpatt , Har«,
Imitation
angekommen

parMnle Altetsetter,
Ecke Lang- «. « ebergasfe. W

e tu inen - Tarn »eh ule
Pat.. riefatmangs. Schank
pat . Dreh-7urnreck, Barren
für Trapez u. Ringe, gar
keine Beschüd. d. Wohnung.
In 100 ärztl. Familien . —f
Proip . m. »iel. ärztl. Attest.

5 Reugasse 5, 1. Stock. 0

LurbLiis-VöMMMD
am Sonntag, 24. Dezember.

Mpost -Artikel!
iVMfif XÜHUirtUlim. IO.

Schalkragen tm Gewe kschaftshaus»vIaosm * m . « X.. ' . * _

Adressen, Beutel, Kästchen j. Größe.
Fekdpostmapchen, Rotizbücher, Papp-
d»sen für Ma wtelade. Butter , Honig,
WM .« ÄnSSE

bämne, Weihnachts-Karten

verloren . Daselbst g. Belohn, abzug.Geleaenlreit.
Selb . Herren -Sav .-Uhr (Glashütte)

b,ll. zu verk. bei iluwelier Klee.

' ■■ fl WhOq

^iHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiHiiHiiiiiuiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiimiHiiiiHiiiinmn'iiHmmnmjHmuiMiH,^ jI Tfansa-Tiofel
Ecke Rhein- und Nikolasftraße.

Wein- u. Bierreflaurant.

lorlMons «leichsteatze 85,
Ecke« olramstr.

y — .7 «nt.Me «UlMM-Emme«
billig yajtvd. AdoifSassee 17, 1.
Wuss.«r«.Kj!MrjM.25M.

Fernruf 4747

Von Samstag ab wieder täglich abends 8 Uhr:

Tiünffter-Kotizert.

»i -derm^Lehnsessel (Ledertuch).
u. Eckbrett mit

Snck. otutj? zu verkaufen von 1—3
S « tr»teLstraße 24. 3 links.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Knrorebeator.
Leitung: Stadt. Knrkapetlm. J._ _ .

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von
C. M. r . Weber.

2. Traumpantomime aus der Open
„Hansel und Grete!“ von EngelbertHumperdinck.

3. Heilige Nacht, Meditation vanF. Orlando.
4. Gebet aus der Oper „Rienzi“ von

Rieh. Wagner.
5. Vorspiel aus der Oper „Lobengrin“

van R. Wagner.
6. Schneewittchen, Märchenbild vonF. Bendel.
7. Stille Nacht, Weihnachtslied.

I «... Eteg. Holländer, gute Geige,
| Gitarre , Mandoline , Zither st

hntmsntfa , Ktno.^etnz. Films ä Mir.

Montag , den 2&. Dezember«

* Z! u tmg,  Ol *« »» «- JJVIV,
. 10 Vf., Pappe , Puppenkom., Sport-

wa,cn,elcktr . Straßenbahn , Maltost .,
l Elektrrster-Avp., Akkumulator, Phot .-Äpp. (9X12), verschied. Spielsachen

Nachmittags 4 Uhr Im Abonnement
im großen Saale:

Gummimantel , einz. Jacken, Paletot,
brige Kostüm (46), K.-Badew. u. eleg.
blauer Kinderwagen , um vor Weitzn.
noch zu raumen extra billig
_Kleine Weberg asse 13, Part.

. . . . . J I
or . .- :- - - - -

- , * " den 25. Dezember (Christfest), sowie am Dienstag

c ätä «ssESsasafe
mm  8 Uhr emschstehlich 30. Dezember 1916 von abends 8 2986

Kl g»|tiatn H
Bauplah -Berkauf,

Gemarkung Wiesbaden.
Die dem Domänenfiskus und dem

Nassauischen Zentralstudienfonds ge¬
hörenden Bauplätze:

t an.§ Hegelstrabe.
Kartembl. 136, Parzelle 12, groß

/und Hans Sachsstraße,
Kartcrchl. 136, Parzelle 16

sollen öffentlich zum Verkauf aus.geboten werden.
Termin hierzu ist angesetzt auf

Samstag , den 30. Dezember 1916,
vormittags 10 Uhr.

Haarschmuck

im Geschäftszimmer des Domänenvtfrr  m t a H. n X l,fx O. . : r __ r , r_Miamis hierselbst, Luisenstrab« 38.
Wiesbaden, den 20. Dez. 1916.

Königl. Domänen -Rentamt.

Bekanntmachnng.

Gewerbeordnung genehmigt, daß" am
ti.  d . M., von morgens 7 Uhr bis
abends 7 Uhr. am 26. u. 31. d. M..
von morgens 7 Uhr . bis mittags li
Nr , in den Backereien des hiesigen
.dtbeztrks Backwaren hergestellt
und Gehilfen und Lehrlinge in der
^gegebenen Zeit hierbei beschäftigt

Wiesbaden , den 9. Dez. 1916.
^ Der  P - lizeivrSftdent. v. Schenck

!ll eleg. viril elvs.MsölWvg
Stets Eingang von Neuheiten.

■m* ^ L Auswahl.
M.O. Grnhl. 11  zurcĥffe 11.

Seifen , Lichte, Bürstcnwaren.

Bonbons,
Himbeersirup U mit . Zucker. Back-
Vulvcr (Dtzd. L—), Zimt u. a. Gew.

Drogene ^ Backe, Taunusstraß-  g.

Kxtra starke

Köln Aluminium-

Kochgeschirre
alle Grössen wieder ein¬

getroffen . 1256

Beachten Sie meine ■
Sonder - Ausstellung I
praktischerWeihnachts - ■

Geschenke . ■

Eleganter Salon
weiß mit Gold, zu verkaufen bei
-LuM , Saunusstr . 25.

Schöner Schreibtifch, Chaiselongne,
Kommode, Gaslampen , Bilder usw.
billig abzug. Wägern an nstraße 12, P.

Röbel aller Art billig
zu verkanfen Frankenstra ße 25. P.

Prima Rähmaschiue
u. gr. Grammoiyhon billig zu Vevk.
Wageman nstrake 12, Part.

> ^ drohe Lvkomottve,
>Modell, 20 Psid. schwer, preiswert ab-

zugeden Wagemannstratze 12, Laden.
Pferdemist abz. Mosbacker  S tr . 10.

Sott jntrfmcfffF
f ur Brillanten , Pfandscheine,
altes Silber , Löffel. Gabeln , Becher,
Leuchter, Dosen, Kannen , Service
usw.: zahle per Gramm 10—15 Pf.
A . Creizhals«

_ _ Webergaffe 14.

MvSttts WelhllüAsangeböt
Zinnsoldaten , jede Preist ., jede Gr .,
Frau Lud wig, Wagemannst raße 18.

Eine Partie garnierter

SmMeiim b-*aJ‘m'

Äinder-Samthute
für jedes Alter, 4.50 u. 4.95 Mk

Mell ritzstraße2, Puv acschätt

Hosenträger.
örrtttiito %o(K_ . .Kräftige Feld - Hosenttäger und

^K . felbftverfert'gte Handschuheu. Rilitarmützen billigst bei 1374
Frltig Stronacli , Kirchgasse 50.

Beschluß.
.Der Bezirksausschuß zu Wies-
vden hat m seiner Sitzung vom
i Dezember. 1916 beschlossen, bezng-

beS Â ainnes der Schonzeit für
Sa s,i. Fasanen -Hennen

der EiwschrÄukung obet7 Auf,
Jebsma der Schonzett für Dachse und
wrtbe Enten eS für das Jahr 1917 bei

"ämmungen zu be-gesetzlichen
Men.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1946

Der Bezirksausschuß.
tn .: Reuzek.

Eista « (Lametta) 10  Pf..
Dtzd. 1.- , 100 7.50, sol. noch Vor¬
rat . Drogerie , Backe. Tau iiusstr . 5.

Solange Vorrat
Unsere gutschäumende feste weiße

Seife 1 Mk.
ft »r Philiv vSbergstraße 33, Ütnrt r

«für Schnhmacher!

Hartmauu , Nerostraße 4L.Malulatiir
zu habe« im

T- zölatt -Ierlag.

- - .- gute Sorte,
soeben noch emgetroffen.

Stearin - und Wachskerzen teurer.
Drogeri e Backe. TaunuMraße 5.

Brett«tt RtftniewH
kaufe gute anttke

Möbel,

Lzimpdonis-Xonrvrt.
Keitmig: Stäckt. Musikdirektor

0 . Sehnrieht
Orchester: Städtisches Ruwaehester.

Vortragsfolge:
1. Symphonie in D-dur von A. Mozart

a) Adagio maestoso. — Allegro
spiritoso. ^7.b) Ändantino. ' '

c) Presto.
2. Symphonie Nr. 3 in Es-dur (Eroical

von L. v. Beethoven. v ~ '
a) Allegro con brio.
b) Marcia funebre.
c) Scherzo: Allegro vivoce.
d) Finale: Allegro molto — Poco

Andante — Presto.
Kinder unter 10 Jahren habenkeinen Zutritt.

, Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden bei Beginn des

I Konzertes pünktlich geschlossen uni
nur in den Zwischenpausen geöffnet

Abends 8 Uhr: T
Abonnements - Konzert.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von 0 . Nicolai.
2. Larghetto von G. F. Händel.
3. Einzug der Götter in Walhall

Schlußszene aus „Rheingold“ von
R. Wagner.

4- Ave im Kloster von W. KienzL
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬

traum“ von F. Mendelssohn.
6. Fantasie aus dem Lieder-Zyktas

„Die schöne Müllerin“ von FranzSchubert.

pr DomenBilder , Porzellane , Silber,
Schmuck. Gefl. Angebote unt.
P . 3o2 an den Tagbl .-Verlag.

Dienstag , den 26. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.)

im großen Saale 7

das Allerneueste in Stiefeln tt Halb-
ichuben in Lack und anderen Leder-
arten emgetro^ en. Große Auswahl.vorteilhafter Preis , ^gute Paßform'Rengasse 22.
Christbaumschmuck,

reizende Neuheiten,
Christtzaumkerzen,

Kerzenhalter , Engelshaar , Lametta zc.ffl. g. töniflf Kirchsaffe 11.

. Bis zu 20 % zahle ich mehr
Ke die Konkurrenz für einzelne
Möbel, einzelne Betten, ganze Haus
Haltungen u. Nachlässe. ~ Penssoiiate
- - - M. L71 anusw. usw. Offerten Unter
den TagbL-P erlaa . _
^ettuloidMilo 5 Mk^
weit«, Wein-, alle Sorten Korken

und Stanniol kauft
Rleckmann, 13 Marktstraße 13.

_Televb »n 4255._

_ .. Telephon 2199.
Seife «, Lichte, Bürftenwaren re. Blechkannrn,

Seltener
Gelegenheitskaufr

1 Paar Brillant -Otzrringe.
1 « rillant -Anhängw . ' ""'
3 Brillantringe

sehr preiswert abzugeben
^amz . Fischtorplatz 14, 3.

Telephon 2795.

Del
alle anderen Fässer,
1 Federrolle kauft

, F - Dauer , Westendstraße 1.
Blücherstraße 6 m. hzb. Mid. 8 Wf

1 schmlPekz,
, NÛ . -form , Freitag zw. 7 U. 8 Uhr,Lursenstr. v. arm . ^ - ■ 'i iK - - — n. Jungen verloren'

Abzugsben gegen hohe Belohnung

Kölnisch Wasser,
echt so lange noch Vorrat , auch in
Kistchen zu 3 od. 6 Fl . Parfümerie
Backe, Taunusst raße 5. _

Zwetschen,
roh entsteint eingemacht, a. z. Backen
v. Zotim.  8L iL . Ro^ rstrl 8, St i

bei Fewsrel, AdoMtraße 1, 1,
Ve-loren

Mhers Schreibtisch- Wockenkakender
lur Aerzte 1916,̂ Weg v. Laun
Eansternberg , Schone Aussicht, xwn
gegen hohe Belocht. Abeggsttaße 14.'

Ei« Kinderschuhchen verloren vonirrhitMä h a tu_ ns. »fturftaii# brs Georg-Auauststraße 8.
Bttte das. abzug. Hrnterh . 1 St,

-»-SLÄ ' L' LL ''

Richafd Wagner -Konzert.
Leitung : Städt . Mntikdirekto«C. Schuricht.

Orrhester : Städtisches Kurorcbeatfir,
1. Ouvertüre zu „Tannhäuser “.
2 a) Vorspiel zu „Parsifal “;

b) Karfreitagszauber a. „Parsifal " ,
3. Schmiedelieder aus „Siegfried “.
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götter¬

dämmerung “.
5. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz der

Lehrbuben , Aufzug der Meister¬
singer aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “.

(Sämtlich von Rieh. Wagner .)
Kinder unter 10 Jahren habenkeinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und

der Oalenen werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester . ^
Leitung : Städt . Kurkapellm . Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ von

F . Schubert.
2. Fest -Polonäse von E. Lassen.
3. Menuett in A-dur v. L. BoccheriaL
4. Preislied aus d. Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg “ von Wagner
Konzertmeister K. Thomann '

5. Im Herbst , Ouvertüre von E. Gries
v. L ungarische Rhapsodie von Liszt
7. Triumphmarsch aus der Op. „Aida“.von G. Verdi. ~ -
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Anmeldung
zur

Landsturmrolle
(Stadtkreis Wiesbaden .)

Die in der Zeit
vom t. Oktober bis 31. Dezember 189«

geborenen
Lanvsturmpftlchtigen

werden hiermit aufgefordert, sich am Freitag , den 29 . nnd Sonn¬
abend. den 30 . Dezember d. Z., vormittags von «'b- 12 a
Uhr unter Vorlage idres Geburtsscheinesoder anderer behördlicher Ur¬
kunden(Jnvaiidenkarle, Arbeitsbuch ufw.)
im Rathaus, Zimmer Nr. 59s, zu melden.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1916. F 416
Der Magistrat.

etäütiidje Petroleunlverteilung
Marktstr. 10, Zimmer Nr. 5.

Mr den Monat Januar sind 6300 kg Ausgleichpetroleumzu öer»
teilen. Die Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt nur gegen Vorzeigcn der
Zetroleumausweiskarte, und zwar:

1. Für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die Haushaltungen
mit den AnfangsbuchstabenA—li am Mittwoch , den 27 .,
L—Z am Donnerstag , den 28 . Dezember;

2.  für andere Beieuchtungszmecke, soweit weder Gas noch elektrisches
Licht zur Verfügung steht, an die Haushaltungen mu den Anfangs¬
buchstabenA —lä am Freitag , den 29 ., Li Z am Sams¬
tag . den 30 . Dezember.

Die neuenB zugsmarken haben erst vom Monat Januar ab Gültigkeit.
Dienslstunden81/2 bis 12 und 3 bis 6 Uhr.
X,  tt UtUUi *»<**•■ - '
Dienslstunden8V2 bis 12 und 3 bis 6 Uhr.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1916. F446 =

Der Magistrat. =§

Bucheckern. F438 m
Die Ernte ist beendet. Letzter Ablieferungstermin 28. Dezemberd. I.

beim slädt. Akziseamt. Die Delmüller dürfen auch nach Ablauf dieses
Dermins Bucheckern nur auf Grund behördlicher Bescheinigung annehmen.

Wiesbaden , d» so. 1916. ^ TOnfli,-, tn ,.

9t4J|li(itliolt[®t (ftttalUMfe) 6mtin5t ja NinNde».
Herr Prediger Gustav Tscbirn spricht am Dienstag , den 2«. Dezember

d. 3» über das Thema:
„Weihnachtsbotschaft '♦

Die Erbauung findet vormittags pünktlich1« Uhr im Bürgersaal des
Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Zur Weihnachtsbescherunq
am DonnerStaa . de« 28. D zember, nachmittags S Uhr , sind die Mitglieder
und Freunde der Gewende in den Feftsaal der „Wartburg ' . Schwalbacher
Straße 51, höflichst eingeladen._ _ Der Aettestenrat.

Yorschuss Yerein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossensehalt mit beschränkter Haftpflicht

, Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkassee
.. . . . —- Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.Gegründet 1860.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916:̂ 8736.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,177,<62,53.

Haftsumme : Mk. 8,736,000.—. Re serven : Mk. 2,627,976.85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen.

Kreditgewährung
geaen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und KoSer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 375

söstfcSSSJr F 21
chAWWlM

Hausjoppen
Schlaf rocke «
grosser Aeswailhil im

44Wilhelmstr . ROSBütlläl & DäVltl.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geachäftsanteile , die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen,

nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweckmässig vor

30. Dezember 1916 zu leisten . ,
Ebenso empfiehlt es sieh tnr nou liinzutretonde Mitzxlicckcr, die

Mitgliedschaft tunlichst vor dem 30 . Dezember za erwerben.
Der Gewinn -Anteil betrug seit 1891 nicht unter 6 °/o (im Kriegsjahr

1914 und 1915: 5 ‘/a°/o).
Wiesbaden , den 4. Dezember 1916.

‘WanAafffoia ist ein guter Ersatz für fehlende
IlluilOvIllvIv Seife , ein vorzügliches Mittel |
zum Waschen und Reinigen der Haut . 1314

Schützenhof . Apotheke, Langgasse 11.

^JelibekleMutuj1
für Offiziere und Mannschaften in warmen u. wasser- | | |
dichten Artike n , Militär-Mäntel, Windjacken , Feld¬
westen, Wickel - Gamaschen, Degen, Seitengewehre,

Portepees, Troddeln, Militärmützen , Helme
und sämtliche Abzeichen.

Uniform -Schneiderei im Hause.

Bienenhonig
(Reiner Schleuder- und

Wabenhonig),
IPfd.-Dosen Makrele«

in 20» st  Butter,
Feinste Ftschklötze,

i t̂ cmferollßrüß«
Känfekeriterr,

Norriigl . Südmeine
Karl Serneeker,

Saalgasse 38 (Ecke Rerostr.)
Zweiggeschäft:

Fantbrnnncnstr. 11.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Zein-Seifen
erster Iirrnen — Ia Ware

in noch großer Auswahl.

Nagelpflege -Garnituren,
Parfümerien,

Köln. Wasser, Haarschmuck, Spiegel, Bürste«, Kämme, Schwämme,
Baumschmuck nnd Kerzen.

Drogerie Vruno Vacke
Warfürnerie -Spezialgeschäft,

Tannnsstrafte S, gegenüber dem Kochbrunnen.
^ '.-Fm**:?*®**

Passende Weihnachts-Geschenke!
Echte Perser Teppiche,

Bruno Wandt Prima Referenzen . Billigste Pre se.
Kein Laden ! Telefon 6130.
Kircligiisse 49 , I , gegenüber Thalia-Theater.

Fernsprecher 2093.136<>

Jfissim Jßizrahi
ans Konstantinopel.

Sonntag : geöffnet von ValS —I u . 3 —7 Ulir.
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